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Abkürzungsverzeichnis 

 

Im Folgenden sind die am häufigsten verwendeten Abkürzungen erklärt: 

AP Aufpunkt 

ASV Amtssachverständige/ Amtssachverständiger 

Ast Anschlussstelle 

AWG Abfallwirtschaftsgesetz 

BAWP Bundesabfallwirtschaftsplan 

DVO Deponieverordnung 

DTV  durchschnittlicher täglicher Verkehr  

dzt. derzeit 

FB  Fragenbereich 

ggst. gegenständlich 

GA Gutachter 

GW Grundwasser 

HHGW höchster gemessener GW-Spiegel 

HMW Halbstundenmittelwert 

IG-L, IG-Luft Immissionsschutzgesetz- Luft 

JDTV  Jährlicher durchschnittlicher täglicher Verkehr  

JMW Jahresmittelwert 

LA,95 Basispegel, der in 95 % der Messzeit überschrittene A- bewertete Schall-

druckpegel 

LA,Gg  Grundgeräuschpegel 

LA,eq  energieäquivalenter Dauerschallpegel 

LA, max Maximalpegel 

LFZ Luftfahrzeug 

LKW Lastkraftwagen 

lt. laut 

PF Planfall 

RF Risikofaktor 
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SV Sachverständige/ Sachverständiger 

tw. teilweise 

TMW Tagesmittelwert 

ü.A. über Adria 

UBA Umweltbundesamt  

UVE Umweltverträglichkeitserklärung 

UVP Umweltverträglichkeitsprüfung 

UVP-G Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 

WRG Wasserrechtsgesetz 

WVA Wasserversorgungsanlage 
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Vorwort 

Beschreibung des Vorhabens 

Die evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H beabsichtigt in der Gemeinde Mistel-

bach durch Teilrepowering die Errichtung und den Betrieb des Windparks Kettlasbrunn 

3. Dabei sollen 17 der 20 genehmigten und bestehenden Windenergieanlagen (WEA) 

des Windparks Kettlasbrunn (ENERCON E-70/E4, 2 MW, Nabenhöhe 113,5 m) rückge-

baut und durch 12 moderne Windenergieanlagen ersetzt werden. Drei Anlagen des 

Windparks Kettlasbrunn bleiben bestehen. Die Kapazitätserweiterung beträgt 52,4 MW. 

 

Tabelle: Windpark Kettlasbrunn 3 Engpassleistung Übersicht 

 

Folgende Windenergieanlagen sind neu geplant: 

 12 WEA der Type Vestas V172-7.2MW mit einer Nennleistung von jeweils 7,2 

MW, einem Rotordurchmesser von 172 m und einer Nabenhöhe von 175 m. 

Zum Vorhaben gehören weiters die Errichtung und der Betrieb der windparkinternen 

30kV-Mittelspannungs-Erdkabelsysteme, der Eiswarnschilder, der Kompensationsanla-

gen und SCADA-Gebäude sowie der Wege und Kranstellflächen. Von der Verkabelung 

sowie Teile der Zuwegung bzw. der Eiswarnleuchten sind zusätzlich die Gemeinden 

Sulz im Weinviertel und Gaweinstal betroffen.  

Im Zuge des gegenständlichen Vorhabens sind für die Zuwegung, die Verlegung der 

Netzableitung, sowie teilweise für Kranstellflächen und Anlagenfundamente, Rodungen 

erforderlich. Dabei kommt es zu temporären Rodungen (1,86 ha) und permanenten Ro-

dungen (0,41 ha).  

Die elektrotechnische Vorhabensgrenze bildet der Netzanschlusspunkt im Umspann-

werk Kettlasbrunn Süd, konkret die Kabelendverschlüsse. 
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Die bautechnische und verkehrstechnische Vorhabensgrenzen bilden die Anschlüsse 

an das Landesstraßennetz, sämtliche übergeordnete Straßen sind nicht Teil des Vor-

habens. 

 

Abbildung: Übersicht Projektgebiet 
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1. ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG DER UMWELTAUS-

WIRKUNGEN 

1.1. Einleitung 

Aufbauend auf den im Rahmen der Umweltverträglichkeitserklärung oder im Verfahren 

erstellten oder vorgelegten oder sonstigen der Behörde zum selben Vorhaben oder zum 

Standort vorliegenden Gutachten und Unterlagen sowie den eingelangten Stellungnah-

men und unter Berücksichtigung der Genehmigungskriterien des § 17 UVP-G 2000 ist 

eine zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen vorzunehmen. 

Die Inhalte des Fragenbereiches basieren auf der Beeinflussungstabelle sowie auf den 

Genehmigungstatbeständen des UVP-G 2000 und der Materiengesetze. Die in der Be-

einflussungstabelle dargestellten direkten und indirekten Umweltauswirkungen werden 

in der Folge als Risikofaktoren bezeichnet. 

In diesem Fragenbereich wurden die umweltrelevanten Auswirkungen des Projektes 

geprüft sowie die Maßnahmen zur Verhinderung von negativen Auswirkungen auf die 

Schutzgüter und Kontrollmaßnahmen im Hinblick auf das UVP-Gesetz 2000 erarbeitet. 

Aufgrund der aus dem Gesetz hervorgehenden Aufgabe ist das Prinzip, nach dem die 

Fragestellungen erfolgten, besonders hervorzuheben: 

Wesentlich ist, dass die Fragen nach folgendem Muster gestellt wurden, wobei je nach 

Art der Beeinflussung die Fragestellungen aufgrund der jeweils anzuwendenden Mate-

riengesetze anzupassen waren: 

o Frage nach der Relevanz der Beeinflussung 

o Frage nach der fachlichen Beurteilung der Beeinflussung 

o Frage nach der fachlichen Beurteilung der Wirksamkeit der von der Projektwerberin 

vorgeschlagenen Verminderungs-, Ersatz- oder Ausgleichsmaßnahmen 

o Fragestellungen nach § 17 Abs. 1-6 UVP-Gesetz 2000 

o Fragestellungen nach den Materiengesetzen (Genehmigungstatbestände) 

o Frage nach zusätzlichen/anderen Maßnahmenvorschlägen 

o Frage nach der fachlichen Beurteilung der zu erwartenden Restbelastung durch 

Emissionen 

o Frage nach Kontroll-, Beweissicherungs- (bei Emissionen) bzw. Ausgleichsmaß-

nahmen (bei Standortveränderung). 



evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H.; Windpark Kettlasbrunn 3; 
Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Kennzeichen: WST1-UG-67  - 8 - 

 

Im Rahmen der Erstellung der Zusammenfassenden Bewertung der Umweltauswirkun-

gen für ggst. Vorhaben wurden folgende Schutzgüter geprüft: 

Umweltmedien 

Grundwasser 

Oberflächengewässer 

Untergrund/Boden/Fläche 

Luft und Klima  

 

Mensch 

Schutzinteressen der Menschen 

Gesundheit/Wohlbefinden 

Ortsbild  

Sach- und Kulturgüter 

Landschaft 

Nutzungsinteressen der Menschen 

Wohn- und Baulandnutzung 

Freizeit/Erholung  

Forstökologie 

Jagdökologie 

 

Biologische Vielfalt – Tiere, Pflanzen und Lebensräume 

Naturschutzbelange 

 

Den Schutzgütern gegenübergestellt wurden die unmittelbaren und mittelbaren Beein-
flussungen:  

 

Emissionen 

Abwasser/Sickerwasser 

Lärm 

 

Standortveränderungen 

Flächeninanspruchnahme  

Zerschneidung der Landschaft (inkl. Kollisionsrisiko) 

Visuelle Störungen 
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Beeinflussungstabelle: 

In der Beeinflussungstabelle werden für die einzelnen Schutzgüter die möglichen 

Auswirkungen und Beeinträchtigungen namhaft gemacht.  

Darüber hinaus wird der Zeitpunkt bzw. der Vorhabensstatus, bei welchem die 

Beeinträchtigung stattfinden kann, dargestellt. Es werden die Errichtungs- und 

Betriebsphase sowie Zwischenfälle/Unfälle (E/B/Z) als unterschiedliche 

Betrachtungszeitpunkte definiert, wobei einzelne Beeinträchtigungen in mehreren 

Zeiträumen auftreten können.  

Weiters wird dargestellt, welche Gutachter - aus welchen Fachbereichen - für die 

Bearbeitung der verschiedenen Themen zuständig sein werden. 

 

Beeinflussungstabelle 

RF

.Nr

. 

Art der Beeinflussung Schutzgut Phase GA 

1.  
Beeinträchtigung des Grundwassers durch Ab-

wässer/Sickerwässer 
Grundwasser E/B/Z GH 

2.  
Beeinträchtigung des Grundwassers durch Flä-

cheninanspruchnahme 
Grundwasser E/B GH 

3.  
Beeinträchtigung von Oberflächengewässern 

durch Flächeninanspruchnahme 

Oberflächen-

gewässer 
E/B GH 

4.  
Beeinträchtigung von Untergrund und Boden inkl. 

Fläche durch Flächeninanspruchnahme 

Untergrund/ 

Boden/Fläche 
E/B A/F 

5.  
Beeinträchtigung von Untergrund und Boden inkl. 

Fläche durch Schattenwurf 

Untergrund/ 

Boden/Fläche 
E/B A/F 

6.  
Beeinträchtigung der Luft durch Lärm (Ausbrei-

tungsmedium) 
Luft E/B/Z L 

7.  
Beeinträchtigung der Gesundheit/des Wohlbefin-

dens durch Lärmeinwirkungen 

Gesundheit/ 

Wohlbefinden 
E/B/Z U 

8.  
Beeinträchtigung der Gesundheit/des Wohlbefin-

dens durch Schattenwurf 

Gesundheit/ 

Wohlbefinden 
E/B U 

9.  
Beeinträchtigung des Ortsbildes durch Flächen-

inanspruchnahme 
Ortsbild B R 
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10. B 
Beeinträchtigung des Ortsbildes durch visuelle 

Störung 
Ortsbild B R 

11.  
Beeinträchtigung der Sach- und Kulturgüter 

durch Flächeninanspruchnahme 

Sach- / Kul-

turgüter 
E/B R 

12.  
Beeinträchtigung der Sach- und Kulturgüter 

durch visuelle Störungen 

Sach- / Kul-

turgüter 
B R 

13. B 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und des 

Erholungswertes der Landschaft durch Flächen-

inanspruchnahme 

Landschaft B R 

14.  

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und des 

Erholungswertes der Landschaft durch Zer-

schneidung der Landschaft 

Landschaft B R 

15.  

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und des 

Erholungswertes der Landschaft durch visuelle 

Störungen 

Landschaft B R 

16.  
Beeinträchtigung von gewidmeten Siedlungsge-

bieten durch Lärmeinwirkungen 

Wohn- u. 

Baulandnut-

zung 

E/B/Z R 

17.  
Beeinträchtigung von gewidmeten Siedlungsge-

bieten durch Schattenwurf 

Wohn- u. 

Baulandnut-

zung 

B R 

18.  
Beeinträchtigung von gewidmeten Siedlungsge-

bieten durch visuelle Störungen 

Wohn- u. 

Baulandnut-

zung 

B R 

19.  
Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder 

Erholungseinrichtungen durch Lärmeinwirkung 

Freizeit / Er-

holung 
E/B/Z R 

20.  
Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder 

Erholungseinrichtungen durch Schattenwurf 

Freizeit / Er-

holung 
B R 

21.  

Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder 

Erholungseinrichtungen durch Flächeninan-

spruchnahme 

Freizeit / Er-

holung 
E/B R 

22.  

Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder 

Erholungseinrichtungen durch visuelle Störun-

gen 

Freizeit / Er-

holung  
B R 

23.  
Beeinträchtigung der Forstökologie durch Schat-

tenwurf  
Forstökologie E/B F 

24.  
Beeinträchtigung der Forstökologie durch Flä-

cheninanspruchnahme 
Forstökologie E/B F 
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25.  
Beeinträchtigung der Forstökologie durch Zer-

schneidung der Landschaft 
Forstökologie E/B F 

26. B 
Beeinträchtigung der Jagdökologie durch 

Lärmeinwirkungen 
Jagdökologie E/B/Z J 

27.  
Beeinträchtigung der Jagdökologie durch Schat-

tenwurf 
Jagdökologie E/B J 

28.  
Beeinträchtigung der Jagdökologie durch Flä-

cheninanspruchnahme 
Jagdökologie E/B J 

29.  
Beeinträchtigung der Jagdökologie durch Zer-

schneidung der Landschaft 
Jagdökologie E/B J 

30.  
Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt durch 

Lärmeinwirkungen 

Biologische 

Vielfalt 
E/B/Z B 

31.  
Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt durch 

Schattenwurf  

Biologische 

Vielfalt 
B B 

32.  
Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt durch 

Flächeninanspruchnahme 

Biologische 

Vielfalt 
E/B B 

33.  

Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt durch 

Zerschneidung der Landschaft inkl. Kollisionsri-

siko 

Biologische 

Vielfalt 
E/B B 

34.  
Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt durch 

visuelle Störungen (Licht) 

Biologische 

Vielfalt 
E/B B 

Abkürzungen: 

Gutachter: 

A Agrartechnik/Boden  

B Biologische Vielfalt 

F Forstökologie 

GH Grundwasserhydrologie/Wasserbautechnik/Gewässerschutz 

J Jagdökologie 

L Lärmschutz 

R Raumordnung, Landschafts- und Ortsbild 

U Umwelthygiene 

Vorhabensphase: 

E Errichtungsphase 
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B Betriebsphase  

Z Zwischenfall/Unfall 
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1.2. Schutzgut Grundwasser 

 
Bearbeitender Gutachter 

Grundwasserhydrologie/Wasserbautechnik/Gewässerschutz– DI Klein 

 
Risikofaktoren 

1. Beeinflussung des Grundwassers durch Abwässer/Sickerwässer 

2. Beeinflussung des Grundwassers durch Flächeninanspruchnahme 

 

Bewertung des Schutzgutes Grundwasser 

Abwässer/Sickerwässer 

Die gegenständlichen Antrags-(Projekts-)unterlagen sind aus Sicht des Fachbereiches 

Grundwasserhydrologie/Wasserbautechnik/Gewässerschutz für eine gutachterliche 

Beurteilung und Bewertung der Umweltauswirkungen vollständig und ausreichend so-

wie entsprechen diese dem Stand der Technik. 

Bauphase 

Die geordnete Erfassung und Entsorgung der Abwässer (Baustellen-WC und Wasch-

wasser) zieht keine qualitative Beeinträchtigung des Grundwassers nach sich. 

Der in den Antragsunterlagen beschriebene Rück-/Abbau der bestehenden WEA hat 

keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Grundwasser. 

Im Zuge der Voruntersuchungen wurden im Baubereich der WEA KETR02, 03 und 06 

Grundwasserbeobachtungen gemacht, wobei der höchste Wasserspiegel bei KETR03 

mit 10,8 m unter GOK angetroffen wurde. 

Infolge der geplanten Gründungsmaßnahmen, als Flachgründungen mit Bodenaus-

tausch oder Hybridgründungen bzw. auch als Tiefgründungen mit Pfählen, sind keine 

Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Sollten beim Standort KETR06 Pfähle 

als Gründungsmaßnahme zur Ausführung gelangen, haben diese keine nennenswerten 

Auswirkungen auf das Grundwasser (sh. auch Baugrundgutachten, Beilage C.02.01.00-

00. 

Genaue Angaben für die erforderlichen Gründungsmaßnahmen für die WEA sind auch 

den Projektbeilagen (Angaben der Hersteller) zu entnehmen. 
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Es wird von Flachgründungen bzw. auch Tiefgründungen ausgegangen. Bei den 

12 WEA wird eine erforderliche Wasserhaltung im Zuge der Errichtung nur als kaum 

erforderlich eingeschätzt. 

Sollten Wasserhaltungsmaßnahmen erforderlich werden, sind diese entsprechend den 

Auflagen umzusetzen (siehe Anhang). 

Die Dimensionierung von Wasserhaltungsmaßnahmen hat (im Bedarfsfall) für die Auf-

enthaltszeit von abgepumpten Wasser in den Absetzbecken von mind. 30 Minuten zu 

erfolgen. 

Die Standorte der 12 Windenergieanlagen befinden sich in keinem hochwassergefähr-

deten Beriech. 

Sollten oberflächennahe Wasserzutritte (Grund-, Schicht- bzw. Niederschlagswasser) 

in Baugruben bei der Errichtung der Fundamente erfolgen und eine Wasserhaltung er-

fordern, ist diese entsprechend den Auflagen auszuführen bzw. zu betreiben (siehe An-

hang). 

Allenfalls mögliche Wasserhaltungsmaßnahmen sind für die Dauer der Baumaßnahmen 

an den Gründungen (Flachgründungen mit ev. Bodenaustausch) der WEA´n erforder-

lich. Eine gesonderte Befristung aus wasserrechtlicher Sicht wird daher fachlich als nicht 

erforderlich erachtet. 

Wie der Projektbeilage D.03.08.00-00 – UVE-Fachbeitrag Boden, Flächenverbrauch & 

Wasser zu entnehmen ist, befinden sich innerhalb des abgegrenzten Untersuchungs-

gebietes 3 Anlagen mit Wasserrechten (HW-Anlage der Stadtgemeinde Mistelbach, be-

triebliche Abwasseranlage der EVN und eine Deponie der Fa. Zöchling). 

Diese Anlagen bzw. Wasserrechte werden jedoch nicht unmittelbar berührt bzw. sind 

vom Vorhaben nicht unmittelbar betroffen. 

Es ist daher mit keinen unmittelbaren bzw. negativen Auswirkungen auf diese Rechte 

(sh. auch Fachbeitrag Wasser) zu rechnen, wenn das Vorhaben projektgemäß und un-

ter Einhaltung der vorgesehenen Maßnahmen und Vorgehensweise errichtet wird. 

Betriebsphase 

Arbeiten mit wassergefährdenden Stoffen erfolgen unter Einhaltung der sicherheitstech-

nischen und abfallrechtlichen Vorschriften und Vorgaben in den Sicherheitsdatenblät-

tern für die jeweiligen Produkte bzw. gemäß Projektunterlagen. 
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Während der Betriebsphase ist daher, bei projekt- und vorschriftsgemäßem Betrieb, 

nicht mit einer Beeinträchtigung des Schutzgutes Grundwasser zu rechnen. 

Der ordnungsgemäße Betrieb der Windkraftanlagen verursacht bei Einhaltung der ent-

sprechenden Arbeitsanweisungen keinen Abwasseranfall und ist daher mit keiner Be-

einträchtigung des Grundwassers zu rechnen. 

Eine Gefährdung bzw. nennenswerte quantitative sowie qualitative Beeinträchtigung 

des Grundwassers ist durch den Betrieb der Windkraftanlagen bei Einhaltung der Si-

cherheitsbestimmungen und der Auflagen nicht zu erwarten (siehe Anhang). 

Flächeninanspruchnahme 

Die Auswirkungen auf das Grundwasser werden durch die geplante permanente und 

temporäre Flächeninanspruchnahme als gering bewertet. 

Es sind keine besonders geschützten Gebiete, Wasserversorgungs- und Abwasserbe-

seitigungsanlagen unmittelbar vom Vorhaben betroffen. 

Bestehende Wasserrechte werden von Vorhaben nicht beeinträchtigt. 

Die Standorte der WEA liegen auch nicht innerhalb eines wasserrechtlichen Schutz- 

oder Schongebietes. 

Sonstige Wasserrechte sind nur indirekt, z.B. durch Kabelverlegearbeiten und Wege-

bauten und den damit verbundenen Querungen bzw. Baumaßnahmen betroffen.  

Mit Auswirkungen auf diese Rechte und das Grundwasser, infolge der Kabelverlegear-

beiten, ist nicht zu rechnen bzw. sind entsprechende Maßnahmen vorgesehen. 

Eine gesonderte Befristung aus wasserrechtlicher Sicht wird daher fachlich als nicht 

erforderlich erachtet. 

Beeinträchtigungen des bzw. Auswirkungen auf das Schutzgut Grundwasser werden 

insgesamt als sehr gering bewertet. 

Die dauerhafte bzw. permanente Flächeninanspruchnahme für die Fundamente und 

Kranstellflächen sowie die Zuwegungen der 12 WKA des gegenständlichen Windparks 

ist hinsichtlich der Auswirkungen auf das Schutzgut Grundwasser, infolge der “Nichtver-

siegelung“, als gering zu bezeichnen und es ist davon auszugehen, dass anfallende 

Niederschlagswässer im Normalfall versickern und nicht oberflächlich zum Abfluss ge-

langen. 

Zusätzliche Auflagen sind aus fachlicher Sicht nicht erforderlich.  
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1.3. Schutzgut Oberflächengewässer 

 

Bearbeitender Gutachter 

Grundwasserhydrologie/Wasserbautechnik/Gewässerschutz– DI Klein 

 
Risikofaktoren 

3. Beeinträchtigung von Oberflächengewässer durch Flächeninanspruchnahme 

 

Bewertung des Schutzgutes Oberflächengewässer 

Oberflächenwässer werden infolge einer Flächeninanspruchnahme des gegenständli-

chen Vorhabens, mit Ausnahme der Errichtung von Gewässerquerungen für Verkabe-

lungen, nicht unmittelbar beeinflusst. 

Gemäß Projekt und Daten aus dem NÖ-Atlas liegen die Anlagen in keinem Hochwas-

serabflussbereich und werden auch Hochwasserabflussverhältnisse nicht beeinflusst. 

Für die Errichtung der Verkabelungen sind Gewässerquerungen im Spülbohrverfahren 

vorgesehen. Diese werden mit einem Mindestabstand von 1,5 m zur Gerinnesohle er-

richtet. Die Abflussverhältnisse (Abflussleistung) der Gerinne und die Gerinne an sich 

werden dadurch nicht beeinflusst. 

Rechte Dritter werden aus fachlicher Sicht nicht gefährdet. 

Beeinträchtigungen auf das Schutzgut Oberflächengewässer werden als gering bewer-

tet. 

Ein gesonderter wasserrechtlicher Konsens bzw. eine Befristung, außer für die Dauer 

der Baumaßnahmen (Wasserhaltung sh. Pkt. Risikofaktor 1), erscheint aus fachlicher 

Sicht nicht erforderlich. 

Der Normalbetrieb der Windkraftanlagen verursacht keinen Abwasseranfall. Arbeiten 

mit wassergefährdenden Stoffen erfolgen unter Einhaltung der sicherheitstechnischen 

und abfallrechtlichen Vorschriften sowie den Vorgaben in den Sicherheitsdatenblättern 

für die jeweiligen Produkte. 

Während der Betriebsphase ist daher, bei projekt- und vorschriftsgemäßem Betrieb, 

nicht mit einer Beeinträchtigung des Schutzgutes Oberflächengewässer zu rechnen.  
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Eine Gefährdung bzw. nennenswerte quantitative sowie qualitative Beeinträchtigung 

der Oberflächengewässer ist durch den Betrieb der Windkraftanlagen nicht zu erwarten. 

Zusätzliche Auflagen sind aus fachlicher Sicht nicht erforderlich. 

Die dauerhafte bzw. permanente Flächeninanspruchnahme für die Fundamente und 

Kranstellflächen sowie die Zuwegungen der 12 WEA des gegenständlichen Windparks 

ist hinsichtlich der Auswirkungen auf das Schutzgut Oberflächengewässer als gering zu 

bezeichnen. 

Zusammengefasst hat das gegenständliche Vorhaben aus Sicht des Fachbereiches 

Grundwasserhydrologie/Wasserbautechnik/Gewässerschutz bei projektgemäßer Um-

setzung sowie unter Beachtung der allgemeinen Sorgfaltspflicht (WRG 1959, § 31(1)) 

und bei Einhaltung der Auflagen nur geringe Auswirkungen auf das Grundwasser bzw. 

Oberflächengewässer. 
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1.4. Schutzgut Untergrund/Boden/Fläche 

 
Bearbeitende Gutachter 

Agrartechnik/Boden – DI Tretzmüller-Frickh 

Forstökologie – DI Buchacher 

 

Risikofaktoren 

 

4. Beeinträchtigung von Untergrund und Boden inkl. Fläche durch Flächeninan-

spruchnahme  

5. Beeinträchtigung von Untergrund und Boden durch Schattenwurf  

 

Bewertung des Schutzgutes Untergrund und Boden 

 

Agrartechnik/Boden: 

 

Flächeninanspruchnahme 

Grundsätzlich erfüllt der Boden diverse Funktionen, je nach Standort und Eigenschaften 

in jeweils unterschiedlichem Maß. Es wird zwischen natürlichen Bodenfunktionen, Nut-

zungs- bzw. Produktionsfunktionen unterschieden. Die unterschiedlichen Funktionen 

können sich naturgemäß gegenseitig ausschließen.  

Aus agrarfachlicher Sicht ist die gegenständliche Inanspruchnahme mit permanent ca. 

4,03 ha vergleichsweise geringfügig und hinsichtlich der Auswirkungen vernachlässig-

bar. 

 

Schattenwurf 

Boden ist laut Definition der ÖNORM L 1050 der oberste Bereich der Erdkruste, der 

durch Verwitterung, Um- und Neubildung (natürlich oder anthropogen bedingt) entstan-

den ist und weiter verändert wird. Boden besteht aus festen anorganischen (Mineralen) 

und organischen Komponenten (Humus, Lebewesen) sowie aus Hohlräumen, die mit 

Wasser und den darin gelösten Stoffen und Gasen gefüllt sind. 
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Verwitterung ist der allgemeine Begriff für die kombinierte Arbeit aller Prozesse, welche 

den physikalischen Zerfall und die chemische Zersetzung des Gesteins wegen dessen 

exponierter Lage an oder nahe der Erdoberfläche herbeiführen. Beispiele solcher Kräfte 

sind die Wirkungen von Wasser, Eis, Wind und Temperaturänderungen. Das Ergebnis 

von Verwitterung ist Gesteinszerstörung, bei der je nach Art der Verwitterung die ge-

steinsbildenden Minerale erhalten bleiben (physikalische Verwitterung), oder um- bzw. 

neu gebildet werden (chemische Verwitterung). 

Durch Bewuchs und Bodenleben entsteht Humus (chemische Umwandlung pflanzenei-

gener Stoffe unmittelbar nach dem Absterben, mechanische Aufbereitung der organi-

schen Rückstände und Einarbeitung in den Boden durch Bodentierchen, Abbau des 

Bodens durch biologische Prozesse [Mikroorganismen] und/oder chemische Vor-

gänge). Bewuchs beschattet den Boden und schützt diesen vor der Sonneneinstrahlung 

und damit vor Austrocknung, vor Zerfall der Bodengare, schützt die Bodenlebewesen 

und verhindert mechanische Schäden durch direkt auffallende Niederschläge.  

Für den Boden bzw. Untergrund bringt die Beschattung keinerlei Nachteile. Ein Nachteil 

wäre erst dann gegeben, wenn die Beschattung so weit ginge, dass ein Bewuchs nicht 

mehr möglich wäre. 

Dies ist jedoch keinesfalls zu erwarten, im Gegenteil treten im betroffenen Gebiet mit 

über 2.000 Sonnenstunden jährlich eher Schäden durch zu starke Hitze und Trockenheit 

auf.  

 

Forstökologie: 

 

Flächeninanspruchnahme 

Die rodungsgegenständlichen Waldflächen liegen in einem Bereich, für welchen im gül-

tigen Waldentwicklungsplan (WEP-Teilplan für Gänserndorf und Mistelbach – Amt der 

NÖ Landesregierung, genehmigt durch das BMLFUW im Oktober 2008) eine hohe Wer-

tigkeit hinsichtlich der Schutz- und Wohlfahrtsfunktion (Funktionsfläche 1) bzw. eine 

mittlere Wertigkeit hinsichtlich der Schutz- und Wohlfahrtsfunktion (Funktionsfläche 21) 

ausgewiesen wurde. 
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Die Schutzfunktion der Waldflächen im verfahrensgegenständlichen Bereich liegt ins-

besondere in der Windbremsung, Klimaausgleich und im Bodenschutz (Schutz vor Win-

derosion). Dies wird durch die WEP-Kennzahlen 331 für die Funktionsfläche 1 (Leitfunk-

tion: Schutzfunktion) und 221 für die Funktionsfläche 21 (Leitfunktion: Nutzfunktion) aus-

gedrückt. Die Wohlfahrtsfunktion ergibt sich aus der ausgleichenden Wirkung des Wal-

des auf das Klima und dem Wasserhaushalt. Die betroffenen Waldflächen haben einen 

hohen klimatischen Einfluss auf die benachbarten landwirtschaftlich genutzten Flächen. 

Insbesondere während Hitzeperioden sorgen vor allem Wälder durch ihre Verdunstung 

für eine Dämpfung der Extreme. 

Laut Waldflächenbilanz 2015 -2024 beträgt die Waldausstattung in der KG Ebendorf 6,5 

% (38,12 ha), in der KG Kettlasbrunn 33,3 % (786,72 ha) und in der KG Schrick 15,7 % 

(241,73 ha). In der Region ist somit der Waldanteil als unterdurchschnittlich bzw. als 

gering zu betrachten. 

Dem hohen öffentlichen Interesse an der Walderhaltung steht das hohe öffentliche In-

teresse an der Energiegewinnung gegenüber. Das hohe öffentliche Interesse an der 

Gewinnung von Strom durch die Nutzung erneuerbarer Energieträger kommt durch na-

tionale und internationale Zielsetzungen zum Ausdruck, wie beispielsweise das Erneu-

erbaren-Ausbau-Gesetz, Pariser Abkommen, Nationaler Energie- und Klimaplan, E-

wirtschafts- und Organisationsgesetz, EU Richtlinie für erneuerbare Energien und das 

Kyoto-Protokoll u.a. 

Unter Berücksichtigung der beschriebenen Umstände überwiegt das hohe öffentliche 

Interesse an der Energiegewinnung das hohe öffentliche Interesse an der Walderhal-

tung. 

Gegen die Erteilung einer Rodungsbewilligung zum Zwecke der Errichtung und des Be-

triebes des gegenständlichen Windparks bestehen aus forstfachlicher Sicht keine Be-

denken, sofern die Auflagen im Anhang aufgrund der hohen Schutz- und Wohlfahrtswir-

kung der gegenständlichen Rodungsflächen eingehalten werden. 

 

Schattenwurf 

Der Bereich des Kernschattens erstreckt sich in einem halbkreisförmigen Segment 

nördlich jeder WEA, wobei sich die Dauer der Beschattung eines Messpunktes mit zu-

nehmender Entfernung verringert. Im Vergleich zur maximalen Sonnenscheindauer von 
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1.800 bis 2.000 Stunden pro Jahr erscheint die temporäre Beschattung für das Pflan-

zenwachstum vernachlässigbar, zumal eine seitliche Besonnung ja durchaus weiterhin 

gegeben ist. Es kann grundsätzlich davon ausgegangen werden, dass auf den betref-

fenden Flächen für die stockenden Bestände Lichtverfügbarkeit kein Minimumfaktor ist. 

Starke Besonnung von Waldböden kann im Gegenteil negative Auswirkungen auf das 

Bestandesinnenraumklima haben und zur Verhagerung der Böden führen. Dies ist auch 

mit ein Grund dafür, dass in der Regel Wälder auf schattigen Nordhängen wüchsiger 

sind als solche in südexponierten Lagen.  

Die Beschattung von Waldböden ist im Wesentlichen vom Kronenschluss des darauf 

stockenden Bestandes abhängig. In geschlossen Waldbeständen kommt praktisch 

kaum direktes Sonnenlicht auf den Waldboden. Selbst auf Kahlschlägen befindet sich 

auf Grund der forstgesetzlichen Bestimmungen meist in unmittelbarer Nähe ein Wald-

bestand mit entsprechender Wuchshöhe, der Schatten auf die Kahlflächen wirft. Dies 

ist auch aus verjüngungsökologischer Sicht sinnvoll, da hierdurch das extreme Kahlflä-

chenklima abgemildert und auch das Aufkommen von Halbschatt- und Schattbaumarten 

ermöglicht wird. Die Methoden des modernen Waldbaues trachten danach, den Wald-

boden - wenn überhaupt nur sehr kurzfristig unbeschattet zu belassen, um die beschrie-

benen negativen Auswirkungen zu starker Besonnung hintanzuhalten.  

Die Beeinträchtigungen des Waldbodens werden daher aus forstfachlicher Sicht unter 

Berücksichtigung der gegebenen Schattenwurfdauer als vernachlässigbar bewertet und 

es werden daher keine Auflagen betreffend Verminderungs- oder Ausgleichsmaßnah-

men vorgeschlagen. 
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1.5. Schutzgut Luft/Klima 

 
Bearbeitende Gutachter 

Lärmschutz – Ing. Bader 

 

Risikofaktor 

6. Beeinflussung der Luft durch Lärm (Ausbreitungsmedium) 

 

Bewertung des Schutzgutes Luft/Klima  

 

Lärmemissionen: 

Betriebsphase 

Die Emissionen der geplanten WEA Vestas V172 werden in der schalltechnischen Pro-

jektierung auf Grundlage der Herstellerangaben berücksichtigt. Projektsgemäß ist für 

den Tages- und Abendzeitraum ein leistungsoptimierter Betrieb vorgesehen. 

WEA Tages- und Abendzeitraum, Schallleistungspegel LW,A [dB], 

    leistungsoptimierter Betrieb, bei Windgeschwindigkeit v10m [m/s] 

WP WEA 3 4 5 6 7 8 9 10 

KB3-PL2 WKA 01 97,6 99,9 104,1 107,2 107,8 107,8 107,8 107,8 

In den Nachtstunden werden die Emissionen derart reduziert, dass die Zielwerte der 

Kriterien 1 und 2 Checkliste Schall eingehalten werden können. 

WEA Nachtzeitraum, Schallleistungspegel LW,A [dB], 

    schallreduzierter Betrieb, bei Windgeschwindigkeit v10m [m/s]  

WP WEA 3 4 5 6 7 8 9 10 

K
e

tt
la

s
b

ru
n

n
 3

 

WKA 01 97,6 99,9 101,0 101,0 100,0 100,0 100,0 102,0 

WKA 02 97,6 99,9 104,1 101,0 100,0 100,0 100,0 102,0 

WKA 03 97,6 99,9 104,1 107,2 103,0 102,0 103,0 102,0 

WKA 04 97,6 99,9 104,1 107,2 103,0 102,0 103,0 103,0 

WKA 05 97,6 99,9 104,1 107,2 107,8 107,8 107,8 107,8 

WKA 06 97,6 99,9 104,1 107,2 107,8 107,8 107,8 107,8 

WKA 07 97,6 99,9 104,1 107,2 107,8 107,8 107,8 107,8 
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WKA 08 97,6 99,9 100,0 100,0 100,0 101,0 103,0 102,0 

WKA 09 97,6 0,0 100,0 100,0 100,0 100,0 102,0 102,0 

WKA 10 97,6 99,9 102,0 100,0 104,0 104,0 105,0 107,8 

WKA 11 97,6 99,9 104,1 101,0 105,0 105,0 105,0 107,8 

WKA 12 97,6 99,9 104,1 107,2 107,8 107,8 107,8 107,8 

P
a

a
s
d
o

rf
-L

a
n

z
e
n

d
o

rf
 I

I 

PL_II_01 97,6 99,9 104,1 107,2 107,8 107,8 107,8 107,8 

PL_II_02 97,6 99,9 104,1 107,2 107,8 107,8 107,8 107,8 

PL_II_03 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

PL_II_04 97,6 99,9 104,1 107,2 107,8 107,8 107,8 107,8 

PL_II_05 97,6 99,9 104,1 107,2 107,8 107,8 107,8 107,8 

PL_II_06 97,6 99,9 104,1 100,0 100,0 102,0 100,0 100,0 

PL_II_07 97,6 99,9 104,1 107,2 107,8 107,8 107,8 107,8 

 

Bauphase 

Die Errichtungsdauer wird in der technischen Beschreibung Projekt mit 58 Wochen aus-

gewiesen. Es werden Geräte mit den angeführten Emissionen eingesetzt. 

Bezeichnung 
Emissionsansatz 

LW,A [dB] 

LKW 64 

Planierraupen (2 Stk.) 107 

Vibrationswalze 107 

Planierraupe, Grader- Erdhobel 104 

LKW 64 

Bagger 108 

Walzenzug 107 

Planierraupe 104 

Grader 104 

Bagger 108 

Betonrüttler (Tauchrüttler, Flaschenrüttler) 97 

Bagger 108 

Baukran 104 

Betonfahrmischer** 103 

Stromaggregat 95 

Betonpumpe** 109 

Betonrüttler (Tauchrüttler, Flaschenrüttler) 97 

Bagger 108 
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Besondere klimatische Bedingungen: 

Bei den Schallausbreitungsberechnungen in der UVE wurde keine Meteorologiekorrek-

tur, durch Abschlag zur Berücksichtigung von Zeiten mit weniger ausbreitungsbegüns-

tigten Bedingungen, angewendet. Meteorologische Korrekturen wurden nicht berück-

sichtigt, d.h. der Ausbreitungsterm Cmet  wurde auf 0 gesetzt.  

Das angewendete Prognoseverfahren gilt daher für: 

 Mitwindausbreitung 

 mäßige Bodeninversionen nachts 

wobei Mitwind-Bedingungen von allen Quellen zu allen Immissionsorten simultan unter-

stellt werden – was in der Realität nicht vorkommen kann – und daher die Berechnungen 

eine zusätzliche Sicherheitsmarge beinhalten. 

Die Erfahrung zeigt, dass über längere Zeit und verschiedene Wetterbedingungen ge-

messene und gemittelte Schalldruckpegel unterhalb der Rechenwerte für die Mitwind-

wetterlage (Cmet = 0) liegen. Damit sind die berechneten Schallpegel für betroffene Bür-

gerInnen als „auf der sicheren Seite gelegen“ einzustufen. Besondere klimatische Be-

dingungen wurden damit ausreichend berücksichtigt.  

 

Lärmimmissionen: 

Betriebsphase 

Die Zielwerte 1 und 2 der Checkliste Schall werden in allen Zeitbereichen eingehalten. 

In den Nachtstunden ist diese Einhaltung auf den Einsatz der vorgesehenen schallre-

duzierten Betriebsweisen gebunden. 

Der Zielwert des Kriteriums 3a wird um bis zu 1,4 dB überschritten, wobei hierzu anzu-

führen ist, dass das Kriterium 3b für die Beurteilung der Gesamtimmissionen durch WEA 

zuständig ist und das Kriterium 3a eine sofortige Vollausschöpfung verhindern und eine 

graduelle Veränderung sicherstellen soll. Nachdem im gegenständlichen Fall zwei 

Windparkvorhaben gemeinsam betrachtet werden und eine vergleichbare Marge für zu-

künftige mögliche Vorhaben verfügbar bleibt, wird der Intention der CLS auch mit der 

ermittelten Überschreitung entsprochen. 
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Es ist daher zusammenfassend festzuhalten, dass die – durch die Sachverständigen 

der Fachbereiche Lärmschutz und Umwelthygiene für die Betriebsphase – einvernehm-

lich formulierten Schutzziele nachts eingehalten werden. Dieses Ergebnis ist an die be-

antragten Emissionen des gegenständlichen Vorhabens gebunden. Angemerkt wird, 

dass die prognostizierten, betriebskausalen Immissionen überdies mit einem 3-dB-Si-

cherheitszuschlag behaftet sind.  

Die Zielwerte des Kriteriums 1 und 2 können im Tages- und Abendzeitraum ebenfalls 

eingehalten werden.  

Die Gesamtimmissionen von WEA im Untersuchungsraum von 5 km um die Immissi-

onspunkte liegen unter den Maximalwert-Summation der Checkliste Schall 2024. 

Bauphase 

Die zu erwartenden Immissionen durch Bautätigkeiten (kurzzeitige Kabelverlegearbei-

ten) im Tageszeitraum liegen mit maximal Lr,Bau = 50 dB unter den Grenzwerten der 

ÖAL Richtlinie Nummer 3, Blatt 1, bzw. unter den Grenzwerten der NÖ Landesstraßen-

Lärmimmissionsschutzverordnung §10 (4). Durch den Anlagenbau werden im Tages-

zeitraum Immissionen in einer Größenordnung von Lr,Bau = 50 dB ausgewiesen, in den 

Nachtstunden sind geringere Immissionen von Lr,Bau = 40 dB ermittelt worden. 

 

Konsequenzen auf die nächste Wohnnachbarschaft: 

Unter Zugrundelegung der nach einschlägigen technischen Richtlinien und Normen 

durchgeführten Untersuchungen ist davon auszugehen, dass in der Betriebsphase, bei 

Einhaltung der formulierten Auflagen, bei der nächstgelegenen Wohnnachbarschaft 

keine relevanten Immissionen einwirken. 

In der Bauphase können die Vorgaben der NÖ Landesstraßen-Lärmimmissionsschutz-

verordnung §10 (4) und der ÖAL Richtlinie Nummer 3, Blatt 1, deutlich eingehalten wer-

den. 

 

Maßnahmenwirksamkeit: 

Durch die projektgemäß vorgesehenen Emissionsreduktionen durch den Einsatz von 

Sägezahn-Hinterkanten sowie dem selektiven Einsatz von schallreduzierten Betriebs-
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modi in den Nachtstunden können die Zielwerte der Checkliste Schall eingehalten wer-

den. Das Ergebnis der UVE/UVP ist an die Einhaltung der beantragten Emissionen ge-

bunden. Da es sich bei den Ausgangsdaten um Herstellerangaben handelt ist aus 

schalltechnischer Sicht eine messtechnische Nachkontrolle erforderlich. Diesbezüglich 

wird auf die Auflagenvorschläge LA4 und LA5 hingewiesen (siehe Auflagen im Anhang). 

 

Aus schalltechnischer Sicht sind keine zusätzlichen Maßnahmen erforderlich. In der 

UVE wurden für die Betriebsphase keine Kontrollmaßnahmen vorgesehen. Die aus 

Sicht des SV erforderlichen Begrenzungen und Nachkontrollen werden als Auflagen 

vorgeschlagen. 

Für die Bauphase werden Auflagen zur Lage der allenfalls erforderlichen zusätzlichen 

Baustraßen LA1, den Emissionen der Baugeräte LA2 sowie eine allenfalls durchzufüh-

rende messtechnische Kontrolle der Emissionsdaten LA3 vorgeschlagen. (siehe Aufla-

gen im Anhang) 

 

Fazit: 

Die in der UVE behandelten Themen zur Bauphase und Betriebsphase weisen einen 

angemessenen Grad an Qualität, Detaillierung, Transparenz und Nachvollziehbarkeit 

auf. Die Bearbeitung erfolgte unter Anwendung einschlägiger Richtlinien und Normen.  

Immissionen in der Bauphase – ausgehend von Tätigkeiten an den Anlagenstandorten 

sind zur Tagzeit als unkritisch zu beurteilen. In den Nachtstunden sind lediglich lärm-

arme Montagetätigkeiten geplant. 

Zur Betriebsphase ist festzuhalten, dass die durch die Sachverständigen der Fachbe-

reiche Lärmschutz und Umwelthygiene einvernehmlich formulierten Schutzziele auf Ba-

sis der durchgeführten Prognosen eingehalten werden. Die WEA werden mit speziellen 

Flügelprofile (Sägezahn-Hinterkanten, STE, TES) ausgestattet und sollen im Tages- und 

Abendzeitraum leistungsoptimiert betrieben. In den Nachtstunden ist projektsgemäß der 

Einsatz von schallreduzierten Betriebsmodi vorgesehen. 

Die in der UVE ausgewiesenen Ergebnisse zur Betriebsphase basieren hinsichtlich der 

relevanten Emissionsdaten auf Herstellerangaben und wurden mit einem Sicherheits-

zuschlag von + 3 dB behaftet.  
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Weiters ist zu berücksichtigen, dass die Schallausbreitungsberechnungen gemäß 

ÖNORM ISO 9613, Teil 2, Error! Reference source not found.unter Annahme einer 

„Mitwindsituation“ für sämtliche im Einflussbereich gelegene, geplante Quellen bzw. 

Windenergieanlagen durchgeführt wurden. Da das gleichzeitige Vorliegen einer Mit-

windsituation – von allen Anlagen zu allen Immissionsorten – in der Natur nicht vorkom-

men kann und de facto auszuschließen ist, sind die durchgeführten Schallausbreitungs-

berechnungen jedenfalls mit einer zusätzlichen Sicherheitsmarge behaftet.  
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1.6. Schutzgut Gesundheit/Wohlbefinden 

 
 
Bearbeitende Gutachter 

Umwelthygiene – Dr. Jungwirth 

 

Risikofaktoren 

7. Beeinträchtigung der Gesundheit/des Wohlbefindens durch Lärmeinwirkungen 

8. Beeinträchtigung der Gesundheit/des Wohlbefindens durch Schattenwurf 

 

Bewertung des Schutzgutes Gesundheit/Wohlbefinden 

 

Lärmeinwirkungen: 

Das Leben und die Gesundheit der Nachbarn in bestehenden Siedlungsgebieten wird 

durch die zu erwartenden Lärmimmissionen aus dem Vorhaben nicht beeinträchtigt.  

Die vom Vorhaben ausgehenden Lärmimmissionsbelastungen werden möglichst gering 

gehalten und es werden Immissionen vermieden, die das Leben oder die Gesundheit 

der Nachbarn gefährden bzw. zu unzumutbaren Belästigungen der Nachbarn führen. 

Die als verbindlich anerkannten Richtwerte werden im konkreten Fall nicht überschrit-

ten.   

Aus medizinischer Sicht sind keine (zusätzlichen) Maßnahmen erforderlich, es darf in 

diesem Zusammenhang aber auf die Auflagenvorschläge des von der Behörde bestell-

ten schalltechnischen Sachverständigen verwiesen werden (siehe Auflagen im An-

hang). 

 

Schattenwurf: 

Das Leben und die Gesundheit der Nachbarn in bestehenden Siedlungsgebieten wird 

durch Schattenwurf nicht beeinträchtigt. Erhebliche Belästigungen sind ausgeschlos-

sen, wenn der Grenzwert von 30 Stunden pro Jahr und der Grenzwert von 30 Minuten 

pro Tag eingehalten wird, was bedeutet, dass an maximal 8 Stunden pro Jahr eine Ver-

schattung bei Berücksichtigung der tatsächlichen Sonneneinstrahlung auftritt und an 
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maximal 30 Minuten pro Tag. Hierzu bedarf es eines Zählwerks und es sind Abschal-

tungen erforderlich, in diesem Zusammenhang wird auf die Auflagenvorschläge des von 

der Behörde bestellten Sachverständigen für Schattenwurf hingewiesen. (siehe Aufla-

gen im Anhang) 
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1.7. Schutzgut Ortsbild 

 
 
Bearbeitender Gutachter 

Raumordnung, Landschafts- und Ortsbild – DI Knoll 

 

Risikofaktoren 

9. Beeinträchtigung des Ortsbildes durch Flächeninanspruchnahme 

10. Beeinträchtigung des Ortsbildes durch visuelle Störung 

 

 

Bewertung des Schutzgutes Ortsbild 

 

Flächeninanspruchnahme 

Da das geplante Vorhaben abseits von Ortschaften bzw. Ortsteilen liegt, kommt es zu 

keinen Verlusten von ortsbildprägenden, charakteristischen Elementen des Ortsbildes 

und somit zu keinen Auswirkungen auf das Ortsbild durch Flächeninanspruchnahmen. 

 

Visuelle Störungen 

Mit dem Repowering-Vorhaben werden 17 der 20 genehmigten und bestehende Altan-

lagen mit Bauhöhen von 149 m demontiert und durch 12 neue Windkraftanlagen mit 

geringfügig geänderten Anlagenpositionen und Bauhöhen von 261 m ersetzt. Im Nah-

bereich der geplanten Anlagen befinden sich zahlreiche weitere Windkraftanlagen. 

Die nächstgelegenen Ortschaften befinden sich in zumindest rd. 1,9 km Entfernung zu 

den geplanten Windkraftanlagen.  

Die Sichtbeziehungen zum geplanten Vorhaben sind bereichsweise durch vorgelagerte 

Gehölzbestände, Bebauung und/oder das Geländerelief eingeschränkt. Innerhalb von 

Ortschaften ist aufgrund der Bebauung generell nur eine sehr eingeschränkte Sichtbar-

keit auf die geplanten Windkraftanlagen zu erwarten. Von den ursprünglichen Sied-

lungsbereichen der Ortskerne mit geschlossener dichter Bebauung sind daher kaum 
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Sichtbeziehungen zum geplanten Windpark zu erwarten. Sichtbeziehungen sind vor al-

lem von Ortsrändern, von größeren Freiflächen, von erhöhten Standpunkten oder punk-

tuell von Ortszentren, wenn Straßenachsen in Richtung des Vorhabens vorliegen, mög-

lich, wobei Vorbelastungen durch die Windkraftanlagen im Nahbereich der geplanten 

Anlagen bestehen. 

Aufgrund des Repowerings kommt es zu keiner Ausweitung bzw. Verdichtung des 

Windparkkonglomerats. 

Maßgebliche optische Wechselwirkungen zwischen bedeutenden Elementen des Ort-

bildes (z.B. Kirchen) und dem geplanten Vorhaben sind aufgrund der Entfernung der 

geplanten Windkraftanlagen zu den Ortschaften nicht zu erwarten. Zudem bestehen 

Vorbelastungen durch die rückzubauenden Altanlagen und Bestandsanlagen im Nah-

bereich der geplanten Windkraftanlagen. 

Zusammenfassend geht der Ortsbildcharakter der Ortschaften durch das Vorhaben 

nicht verloren. Durch die Sichtverschattungen und die sehr eingeschränkte Sichtbarkeit 

innerhalb der Ortschaften, die Vorbelastungen durch die Windkraftanlagen im Nahbe-

reich der geplanten Anlagen, die Reduktion der Anlagenzahl und den Abstand des ge-

planten Vorhabens zu den Ortschaften sowie die daraus resultierende verminderte Wir-

kung des Vorhabens auf die bildhafte Wirkung und bauliche Ansicht der Ortschaften, ist 

insgesamt von einer mittleren Eingriffserheblichkeit und von mittleren verbleibenden 

Auswirkungen auf das Ortsbild auszugehen. 
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1.8. Schutzgut Sach- und Kulturgüter 

 
 
Bearbeitender Gutachter 

Raumordnung, Landschafts- und Ortsbild – DI Knoll 

Risikofaktoren 

11. Beeinträchtigung von Sach- und Kulturgütern durch Flächeninanspruchnahme 

12. Beeinträchtigung von Sach- und Kulturgütern durch visuelle Störungen 

 

Bewertung des Schutzgutes Sach- und Kulturgüter 

 

Sachgüter 

Flächeninanspruchnahme 

Unter Berücksichtigung der Ausführungen und Maßnahmen im Einreichoperat und der 

zusätzlichen Auflagenvorschläge in den entsprechenden UVP-Teilgutachten können die 

verbleibenden Auswirkungen auf Sachgüter in der Errichtungs- und Betriebsphase als 

gering eingestuft werden.  

Für weiterführende Ausführungen wird auf die UVP-Teilgutachten Elektrotechnik, Bau-

technik, Verkehrstechnik verwiesen. 

 

Visuelle Störungen 

Visuelle Störungen sind für die erhobenen Sachgüter nicht relevant. 

 

Kulturgüter 

Flächeninanspruchnahme 

Unter Berücksichtigung der Maßnahmen und des Auflagenvorschlags können die ver-

bleibenden Auswirkungen auf bauliche Kulturgüter und archäologische Kulturgüter in 

der Errichtungs- und Betriebsphase als gering eingestuft werden. 
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Visuelle Störungen 

Für die archäologischen Verdachtsflächen können Auswirkungen durch visuelle Störun-

gen ausgeschlossen werden.  

Für die Kleindenkmäler bzw. Kunstinstallationen im Vorhabensumfeld sind durch das 

Vorhaben keine maßgeblichen Auswirkungen durch visuelle Störungen zu erwarten. Die 

Wahrnehmung der Kulturgüter im landschaftlichen Kontext bleibt erhalten. Die Wirkung 

(Erlebbarkeit) / Funktion bleibt erhalten. Die Eingriffsintensität wird dementsprechend 

als gering eingestuft. 

Unter Berücksichtigung einer geringen Eingriffsintensität werden die Eingriffserheblich-

keit und die verbleibenden Auswirkungen auf Kulturgüter in der Betriebsphase als gering 

eingestuft. 
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1.9. Schutzgut Landschaft 

 
 
Bearbeitender Gutachter 

Raumordnung, Landschafts- und Ortsbild – DI Knoll 

 

Risikofaktoren 

13. Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und des Erholungswertes der Landschaft 

durch Flächeninanspruchnahme 

14. Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und des Erholungswertes der Landschaft 

durch Zerschneidung der Landschaft 

15. Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und des Erholungswertes der Landschaft 

durch visuelle Störungen 

 

Bewertung des Schutzgutes Landschaftsbild 

 

Flächeninanspruchnahme 

Die verbleibenden Auswirkungen auf das Landschaftsbild und den Erholungswert der 

Landschaft durch den Wirkfaktor Flächeninanspruchnahme werden in der Bauphase 

und in der Betriebsphase insgesamt als gering eingestuft.   

 

Zerschneidung der Landschaft 

Die verbleibenden Auswirkungen auf das Landschaftsbild und den Erholungswert der 

Landschaft durch den Wirkfaktor Zerschneidung der Landschaft werden in der Bau-

phase und in der Betriebsphase insgesamt als gering eingestuft. 

 

Visuelle Störungen 

Im Untersuchungsraum (10 km-Radius um Windkraftanlagen) werden folgende Land-

schaftsteilräume abgegrenzt: Ladendorfer Hügelland (Projektstandort, NWZ, MWZ, 

FWZ), Gaweinstaler Hügelland (NWZ, MWZ, FWZ), Zayatalung (MWZ, FWZ), Alt-

lichtenwarther Hügelland (MWZ, FWZ), Mistelbacher Hügelland (MWZ, FWZ) und Zis-

tersdorfer Hügelland. 
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Die Eingriffserheblichkeit wird teilraumbezogen gemäß der Beurteilungsmethode der 

RVS 04.01.11 Umweltuntersuchung, welche auf der Methode der ökologischen Risiko-

analyse basiert, durch die Verknüpfung der Sensibilität des Ist-Zustandes mit der Ein-

griffsintensität des Vorhabens ermittelt. Eine relevante Maßnahmenwirksamkeit wird 

nicht einberechnet, sodass die verbleibenden Auswirkungen den ermittelten Eingriffser-

heblichkeiten entsprechen. Insgesamt werden mittlere verbleibende Auswirkungen für 

das Landschaftsbild und den Erholungswert der Landschaft festgestellt. 

Tabelle 1: Zusammenfassende Bewertung der Auswirkungen durch visuelle Störungen 

Schutzgut Untersuchungs-
raum 

S1 EI2 EE3 MW4 VA5 

Landschafts-
bild 

Ladendorfer Hügel-
land (Projektstandort, 
NWZ, MWZ, FWZ) 

gering-mä-
ßig 

mäßig-
hoch 

mittel 
keine / ge-

ring 
mittel 

Gaweinstaler Hügel-
land (NWZ, MWZ, 
FWZ) 

mäßig mäßig mittel 
keine / ge-

ring 
mittel 

Zayatalung (MWZ, 
FWZ) 

gering-mä-
ßig 

mäßig mittel 
keine / ge-

ring 
mittel 

Altlichtenwarther Hü-
gelland (MWZ, FWZ) 

gering-mä-
ßig 

gering gering 
keine / ge-

ring 
gering 

Mistelbacher Hügel-
land (MWZ, FWZ) 

mäßig gering gering 
keine / ge-

ring 
gering 

Zistersdorfer Hügel-
land (FWZ) 

gering-mä-
ßig 

gering gering 
keine / ge-

ring 
gering 

Erholungswert 
der Land-
schaft 

Ladendorfer Hügel-
land (Projektstandort, 
NWZ, MWZ, FWZ) 

mäßig 
mäßig-
hoch 

mittel 
keine / ge-

ring 
mittel 

Gaweinstaler Hügel-
land (NWZ, MWZ, 
FWZ) 

mäßig mäßig mittel 
keine / ge-

ring 
mittel 

Zayatalung (MWZ, 
FWZ) 

mäßig mäßig mittel 
keine / ge-

ring 
mittel 

Altlichtenwarther Hü-
gelland (MWZ, FWZ) 

gering-mä-
ßig 

gering gering 
keine / ge-

ring 
gering 

Mistelbacher Hügel-
land (MWZ, FWZ) 

mäßig gering gering 
keine / ge-

ring 
gering 

Zistersdorfer Hügel-
land (FWZ) 

gering-mä-
ßig 

gering gering 
keine / ge-

ring 
gering 

Gesamt  mittel 

 

                                            

1 Sensibilität 
2 Eingriffsintensität 
3 Eingriffserheblichkeit 
4 Maßnahmenwirksamkeit 
5 Verbleibende Auswirkungen 
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Gemäß der RVS 04.01.11 Umweltuntersuchung werden mittlere verbleibende Auswir-

kungen im Sinne von „vertretbaren“ Auswirkungen als „nicht erheblich“ eingestuft. 

Optische Veränderungen der Landschaft sind zu vermerken, die jedoch u.a. aufgrund 

folgender Faktoren vertretbar sind: 

 Elf der zwölf geplanten Anlagen liegen innerhalb der im Landesraumordnungs-

programm Windkraftnutzung vorgesehenen Zonen zur Windkraftnutzung (§ 20-

Zonen), eine geringfügig außerhalb (WKA08). Bei der Festlegung dieser Zonen 

für die Windkraftnutzung war insbesondere auf die im NÖ Raumordnungsgesetz 

1976 normierten Abstandsregelungen zu windkraftsensiblen Widmungsarten, auf 

die Interessen des Naturschutzes, der ökologischen Wertigkeit des Gebietes, 

des Orts- und Landschaftsbildes, des Tourismus, des Schutzes des Alpenrau-

mes, auf die Netzinfrastruktur, auf die Erweiterungsmöglichkeiten bestehender 

Windparks sowie auf eine regionale Ausgewogenheit Bedacht zu nehmen. Ge-

biete mit wesentlichen Vorbehalten gegen die Windkraftnutzung wurden so aus-

geschieden. 

 Das Vorhabensgebiet liegt in keinem Bereich, dem aus Sicht des Landschafts-

bildschutzes eine besondere Bedeutung zukommt. Beim Vorhabensgebiet han-

delt es sich überwiegend um eine intensiv genutzte Agrarlandschaft mit techno-

genen Vorbelastungen durch Windkraftanlagen im Nahbereich der geplanten An-

lagen. Das nächstgelegene Landschaftsschutzgebiet „Steinbergwald“ befindet 

sich bereits in zumindest 8,1 km Entfernung zu den geplanten Windkraftanlagen. 

 Die Sichtbeziehungen auf den geplanten Windpark sind bereichsweise durch Be-

bauungen bzw. Gebäude, Wald- und Gehölzbestände und das Geländerelief ein-

geschränkt. Bei einer gegebenen Sichtbeziehung sind die Sichtachsen durch die 

Windkraftanlagen im Nahbereich der geplanten Anlagen vorbelastet. 

 Die Sichtbeziehungen auf den geplanten Windpark sind bereichsweise durch Be-

bauungen bzw. Gebäude, Wald- und Gehölzbestände und das Geländerelief ein-

geschränkt. Bei einer gegebenen Sichtbeziehung sind die Sichtachsen überwie-

gend durch die Altanlagen und die Windkraftanlagen im Nahbereich der geplan-

ten Anlagen vorbelastet. 

 In Abhängigkeit von der Entfernung zum Betrachter werden die geplanten Anla-

gen unterschiedlich dominant wahrgenommen. Besonders dominant wirkt der 
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Eingriff im Nahbereich der geplanten Anlagen. Mit zunehmender Entfernung ver-

ringert sich die Dominanzwirkung. Die geplanten Anlagen werden in der Mittel-

wirkzone nicht mehr so dominant wahrgenommen. Von der Fernwirkzone werden 

die geplanten Anlagen aufgrund der weiten Entfernung nicht mehr dominant 

wahrgenommen. Auch bei gegebener Sichtbeziehung ist keine wesentliche Bild-

prägung mehr vorhanden. 

 Durch die zwölf geplanten Repowering-Anlagen werden höhenwirksame techno-

gene Elemente in die Landschaft eingebracht, wobei die Fremdkörperwirkung 

durch die rückzubauenden Altanlagen und Bestandsanlagen im Nahbereich der 

geplanten Anlagen reduziert ist. Durch die Reduktion der Anlagenzahl von 17 auf 

12 Anlagen kommt es zu Verringerung der technogen Überprägung der Land-

schaft. Die höheren Repowering-Anlagen weisen allerdings eine höhere Domi-

nanzwirkung als die rückzubauenden Altanlagen auf. Der Landschaftscharakter 

bzw. das Erscheinungsbild des Landschaftsteilraums werden aufgrund der Vor-

belastung dennoch nicht wesentlich verändert. 
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1.10. Schutzgut Wohn- und Baulandnutzung 

 
 
Bearbeitende Gutachter 

Raumordnung, Landschafts- und Ortsbild – DI Knoll 

 

Risikofaktoren 

16. Beeinträchtigung von gewidmeten Siedlungsgebieten durch Lärmeinwirkung 

17. Beeinträchtigung von gewidmeten Siedlungsgebieten durch Schattenwurf 

18. Beeinträchtigung von gewidmeten Siedlungsgebieten durch visuelle Störungen 

 

Bewertung des Schutzgutes Wohn- und Baulandnutzung 

 

Lärmeinwirkungen 

Da die Errichtungsphase zeitlich begrenzt ist, ist unter Berücksichtigung der Ausführun-

gen im UVP-Teilgutachten Lärmschutz von keinen erheblichen Auswirkungen auf ge-

widmete Siedlungsgebiete durch Lärm auszugehen.  

Unter Berücksichtigung der Ausführungen im UVP-Teilgutachten Lärmschutztechnik ist 

auch in der Betriebsphase von keinen erheblichen Auswirkungen auf gewidmete Sied-

lungsgebiete durch Lärm auszugehen.  

Für weiterführende Details wird auf die UVP-Teilgutachten Lärmschutz und Umwelthy-

giene verwiesen. 

 

Schattenwurf 

Erhebliche Auswirkungen auf gewidmete Siedlungsgebiete durch Schattenwurf sind un-

ter Berücksichtigung der Ausführungen im UVP-Teilgutachten Eisabfall und Schatten-

wurf nicht zu erwarten.  

Für weiterführende Details wird auf die UVP-Teilgutachten Eisabfall und Schattenwurf 

und Umwelthygiene verwiesen. 
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Visuelle Störungen 

Die nächstgelegenen Ortschaften befinden sich in zumindest rd. 1,9 km Entfernung zu 

den geplanten Windkraftanlagen.  

Die Sichtbeziehungen zum geplanten Vorhaben sind bereichsweise durch vorgelagerte 

Gehölz-bestände, Bebauung und/oder das Geländerelief eingeschränkt. Innerhalb von 

Ortschaften ist aufgrund der Bebauung generell nur eine sehr eingeschränkte Sichtbar-

keit auf die geplanten Windkraftanlagen zu erwarten. Von den ursprünglichen Sied-

lungsbereichen der Ortskerne mit geschlossener dichter Bebauung sind daher kaum 

Sichtbeziehungen zum geplanten Windpark zu erwarten. Sichtbeziehungen sind vor al-

lem von Ortsrändern, von größeren Freiflächen, von erhöhten Standpunkten oder punk-

tuell von Ortszentren, wenn Straßenachsen in Richtung des Vorhabens vorliegen, mög-

lich, wobei Vorbelastungen durch die Altanlagen und die Windkraftanlagen im Nahbe-

reich der geplanten Anlagen bestehen. Durch das ggst. Vorhaben kommt zu keiner Aus-

weitung des bestehenden Windparkkonglomerats.  

Durch die Sichtverschattungen und die sehr eingeschränkte Sichtbarkeit innerhalb der 

Ortschaften, die Vorbelastungen durch die Altanlagen und die Windkraftanlagen im 

Nahbereich der geplanten Anlagen, die Reduktion der Anlagenzahl und den Abstand 

des geplanten Vorhabens zu den Ortschaften ist insgesamt von keinen erheblichen Aus-

wirkungen auf gewidmete Siedlungsgebiete durch visuelle Störungen auszugehen. 
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1.11. Schutzgut Freizeit/Erholung 

 
 
Bearbeitender Gutachter 

Raumordnung, Landschafts- und Ortsbild – DI Knoll 

 

Risikofaktoren 

19. Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Erholungseinrichtungen durch 

Lärmeinwirkung 

20. Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Erholungseinrichtungen durch 

Schattenwurf 

21. Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Erholungseinrichtungen durch 

Flächeninanspruchnahme  

22. Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Erholungseinrichtungen durch vi-

suelle Störungen 

 

Bewertung des Schutzgutes Freizeit/Erholung 

 

Lärmeinwirkung 

Auswirkungen Errichtungsphase: 

Durch das Vorhabensgebiet verläuft westlich der geplanten Anlagen ein Wanderweg 

(Rundwanderweg Holzberg). 

Gemäß dem UVP-Teilgutachten Lärmschutztechnik gilt: „Immissionen in der Bauphase 

– ausgehend von Tätigkeiten an den Anlagenstandorten sind zur Tagzeit als unkritisch 

zu beurteilen. In den Nachtstunden sind lediglich lärmarme Montagetätigkeiten geplant. 

Da die baubedingten Immissionen während der Errichtungsphase zeitlich begrenzt sind 

und die Aufenthaltsdauer von Erholungssuchenden im Nahbereich des Vorhabens zeit-

lich begrenzt ist, werden die Eingriffsintensität, die Eingriffserheblichkeit und die verblei-

benden Auswirkungen mit gering eingestuft.  

Für weiterführende Details wird auf die UVP-Teilgutachten Lärmschutztechnik verwie-

sen. 
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Auswirkungen Betriebsphase: 

Gemäß dem UVP-Teilgutachten Lärmschutztechnik ist „Zur Betriebsphase festzuhalten, 

dass die durch die Sachverständigen der Fachbereiche Lärmschutz und Umwelthygiene 

einvernehmlich formulierten Schutzziele auf Basis der durchgeführten Prognosen ein-

gehalten werden. Die WEA werden mit speziellen Flügelprofile (Sägezahn-Hinterkan-

ten, STE, TES) ausgestattet und sollen im Tages- und Abendzeitraum leistungsoptimiert 

betrieben. In den Nachtstunden ist projektsgemäß der Einsatz von schallreduzierten 

Betriebsmodi vorgesehen. 

Die in der UVE ausgewiesenen Ergebnisse zur Betriebsphase basieren hinsichtlich der 

relevanten Emissionsdaten auf Herstellerangaben und wurden mit einem Sicherheits-

zuschlag von + 3 dB behaftet.   

Weiters ist zu berücksichtigen, dass die Schallausbreitungsberechnungen gemäß 

ÖNORM ISO 9613, Teil 2, [N2] unter Annahme einer „Mitwindsituation“ für sämtliche im 

Einflussbereich gelegene, geplante Quellen bzw. Windenergieanlagen durchgeführt 

wurden. Da das gleichzeitige Vorliegen einer Mitwindsituation – von allen Anlagen zu 

allen Immissionsorten – in der Natur nicht vorkommen kann und de facto auszuschlie-

ßen ist, sind die durchgeführten Schallausbreitungsberechnungen jedenfalls mit einer 

zusätzlichen Sicherheitsmarge behaftet.“ 

Für Erholungssuchende, die sich in der Landschaft fortbewegen oder aufhalten, wirkt 

die vergleichsweise kurze Aufenthaltsdauer im Nahbereich von Windkraftanlagen stark 

reduzierend auf diesen Störfaktor. Die Aufenthaltsdauer von Erholungssuchenden ist im 

Vergleich zu Wohngebieten kurz. Weiters ist anzumerken, dass zum Zeitpunkt der ma-

ximalen Leistung der Windkraftanlagen und somit der größten Schallemissionen der 

Raum für Erholungssuchende aufgrund des starken Windes unattraktiv ist. Die Nut-

zungsmöglichkeit bzw. die Funktionalität der Freizeit- und Erholungsinfrastruktur bleibt 

erhalten.  

Die Eingriffsintensität, die Eingriffserheblichkeit und die verbleibenden Auswirkungen 

werden mit gering eingestuft.  

Für weiterführende Details wird auf die UVP-Teilgutachten Lärmschutztechnik verwie-

sen. 
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Schattenwurf 

Durch das Vorhabensgebiet verläuft westlich der geplanten Anlagen ein Wanderweg 

(Rundwanderweg Holzberg). 

Für den Schattenwurf existieren, abseits von Wohngebieten oder Wohngebäuden, 

keine Grenz- und Richtwerte. Für Erholungssuchende, die sich in der Landschaft fort-

bewegen oder aufhalten, kann dieser periodisch wiederkehrende Schattenwurf zwar als 

störend empfunden werden, jedoch wirkt die vergleichsweise kurze Aufenthaltsdauer 

stark reduzierend auf diesen Störfaktor. Die Aufenthaltsdauer von Erholungssuchenden 

ist im Vergleich zu Wohngebieten kurz. Der Einwirkungsbereich des Schattenwurfs kann 

im Gegensatz zu Wohngebieten jederzeit verlassen werden. Die Nutzungsmöglichkeit 

bzw. die Funktionalität der Freizeit- und Erholungsinfrastruktur bleibt erhalten.  

Die Eingriffsintensität, die Eingriffserheblichkeit und die verbleibenden Auswirkungen 

werden mit gering eingestuft.  

Für weiterführende Details wird auf die UVP-Teilgutachten Schattenwurf und Eisabfall 

verwiesen. 

 

Flächeninanspruchnahme 

Bauphase: 

Durch das Vorhabensgebiet verläuft westlich der geplanten Anlagen ein Wanderweg 

(Rundwanderweg Holzberg). 

Durch die Windparkverkabelung sind kurzfristige Beeinträchtigungen von Rad- und 

Wanderwegen ebenfalls nicht ausgeschlossen. 

Zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen wird im ggst. Gutachten 

folgender Auflagenvorschlag formuliert: 

 Bei Nichtbenutzbarkeit von Rad- und Wanderwegen in der Errichtungsphase sind 

in Abstimmung mit der Gemeinde entsprechende Hinweisschilder aufzustellen 

und die Wege bei Bedarf umzuleiten. Die Maßnahmen sind zu dokumentieren; 

die Dokumentation ist im Abnahmeverfahren vorzulegen. 

Unter Berücksichtigung des Auflagenvorschlags werden die verbleibenden Auswirkun-

gen als gering eingestuft. 
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Betriebsphase: 

In der Betriebsphase sind keine Freizeit- und Erholungseinrichtungen durch Flächenin-

anspruchnahme betroffen. Es sind demnach keine Auswirkungen auf die Nutzung von 

Freizeit- und Erholungseinrichtungen durch Flächeninanspruchnahme gegeben.  

 

Visuelle Störungen 

Da die visuellen Störungen bei Sichtbeziehungen zum Vorhaben aufgrund der geringen 

Verweildauer des Erholungssuchenden und die laufende Änderung seines Blickwinkels 

beschränkt sind, sich die Dominanzwirkung des Vorhabens mit zunehmender Entfer-

nung verringert, die Sichtachsen bereits durch die rückzubauenden Anlagen und wei-

tere Windkraftanlagen im Nahbereich des Vorhabens technogen vorbelastet sind, die 

Anlagenzahl reduziert wird und vorgelagerte Gehölzbestände, Gebäude und das Ge-

länderelief zum Teil Sicht sichteinschränkend wirken, können die Eingriffsintensität und 

somit die Eingriffserheblichkeit und die verbleibenden Auswirkungen als gering einge-

stuft werden. Die Nutzungsmöglichkeit bzw. die Funktionalität der Freizeit- und Erho-

lungsinfrastruktur bleibt erhalten. 
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1.12. Schutzgut Forstökologie 

 
 
Bearbeitende Gutachter 

Forstökologie – DI Buchacher 

 

Risikofaktoren 

23. Beeinträchtigung der Forstökologie durch Schattenwurf 

24. Beeinträchtigung der Forstökologie durch Flächeninanspruchnahme 

25. Beeinträchtigung der Forstökologie durch Zerschneidung der Landschaft 

 

Bewertung des Schutzgutes Forstökologie 

 

Schattenwurf 

Im Falle der vorliegenden Bestände stellt Lichtverfügbarkeit während der Vegetations-

periode grundsätzlich keinen Minimumfaktor dar. Eine Beeinträchtigung der Forstwirt-

schaft in der Bau- und Betriebsphase ist unter Berücksichtigung der gegebenen Schat-

tenwurfdauer aus forstfachlicher Sicht nicht zu erwarten. 

 

Flächeninanspruchnahme 

Siehe Gutachten zu Risikofaktor 4 betreffend „Beeinträchtigung von Untergrund und 

Boden inkl. Fläche durch Flächeninanspruchnahme“ und Auflagen im Anhang 

 

Zerschneidung der Landschaft 

Durch die Errichtung der gegenständlichen Windenergieanlagen kommt es nicht zu ei-

ner Zerschneidung der Landschaft im Sinne einer linienförmigen Durchtrennung oder 

Barrierewirkung, wie beispielsweise beim übergeordneten Straßenbau, der ganze 

Waldkomplexe voneinander abschneiden bzw. unzugänglich machen kann. Demgegen-

über bleibt im gegebenen Fall die bestehende Bestandes- und Erschließungsstruktur im 

Wesentlichen erhalten. Die freie Zugänglichkeit der umliegenden Bestände wird durch 
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das Vorhaben nicht eingeschränkt. Aus forstfachlicher Sicht kommt es zu keiner maß-

geblichen Beeinträchtigung der Forstökologie und Forstwirtschaft durch Zerschneidung 

der Landschaft, weswegen auch keine Ausgleichsmaßnahmen vorgeschlagen werden. 
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1.13. Schutzgut Jagdökologie 

 
 
Bearbeitende Gutachter 

Jagdökologie – DI Buchacher 

 

Risikofaktoren 

26. Beeinträchtigung der Jagdökologie durch Lärmeinwirkung 

27. Beeinträchtigung der Jagdökologie durch Schattenwurf 

28. Beeinträchtigung der Jagdökologie durch Flächeninanspruchnahme 

29. Beeinträchtigung der Jagdökologie durch Zerschneidung der Landschaft 

 

Bewertung des Schutzgutes Jagdökologie 

 

Lärmeinwirkung 

Wie Wildtiere auf Lärm reagieren, hängt in ganz unterschiedlicher Weise von der au-

genblicklichen Aktivität der Tiere, von der Tages- und Jahreszeit, von der Schwarm- 

bzw. Rudelgröße, von der Brutphase bzw. dem Führen von Jungtieren, weiters vom 

Wetter, von der Geländestruktur und vielem mehr ab. Meistens wirken mehrere Reize 

gleichzeitig und können sich gegenseitig verstärken. 

Zur Bewertung der Wirkungen von Dauerlärm auf Tiere werden in der Regel Vögel (als 

vermutlich empfindlichste reagierende Akzeptoren) herangezogen. Derzeit kann als Er-

heblichkeitsschwelle für Lärmwirkungen auf Vögel (mit Ausnahme besonders empfind-

licher Arten) ein Mittelungspegel von 47 dB(A) angenommen werden. Oberhalb dieses 

Wertes ist eine Minderung der Lebensraumeignung zu erwarten. 

Für Rebhühner beispielsweise, wurde eine Reduktion der Revierdichte bei mehr als 56 

dB(A) verlärmten Flächen um mehr als 80% im Vergleich zur Referenzfläche festge-

stellt.  

Wenn auch im unmittelbaren Nahbereich der projektierten Windenergieanlagen in der 

Betriebsphase Mittelungspegel von mehr als 47 dB(A) zu erwarten sind, wird aus jagd-

fachlicher Sicht davon ausgegangen, dass die im unmittelbaren Bereich um die WEA 

neu entstehenden Äsungs- und Deckungsmöglichkeiten (Herausnahme der Funda-

mentbereiche aus der intensivlandwirtschaftlichen Nutzung) die Attraktivität für Wildtiere 
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so weit erhöhen, dass auch diese höheren Schallpegel in unterschiedlicher Art und 

Weise in Kauf genommen werden.  

Während der Bauphase treten akustische Reize in Form von Lärm stets in Zusammen-

hang mit optischen Reizen der sich bewegenden Maschinen und arbeitenden Menschen 

auf. Durch diese Störungen wird es bei den Wildtieren zu Veränderungen bzw. Ver-

schiebungen von Reviergrenzen, Territorien und Wechseln, zur temporären Verlage-

rung von Äsungsflächen sowie zur alternativen Wahl von Einständen kommen. 

 

Zusammenfassend wird aus jagdfachlicher Sicht festgestellt, dass während der Bau-

phase durch Lärm und Bauarbeiten das jagdbare Wild und somit auch die Jagdwirt-

schaft in Abhängigkeit von der Entfernung der zu errichtenden Windenergieanlage bzw. 

den Zufahrtswegen in unterschiedlichem Ausmaß beeinträchtigt werden.  

Zur Verringerung der Störwirkung ist aus jagdfachlicher Sicht während der Bauphase 

eine ohnehin antragsgegenständliche überwiegende Beschränkung der Transport- und 

Bauarbeiten auf die Tageszeit und auf Arbeitswochentage vorzusehen. Dadurch bleiben 

die jagdwirtschaftlich und wildökologisch sensiblen Dämmerungs- und Nachtzeiten weit-

gehend unbeeinträchtigt. Ebenfalls wurde im Maßnahmenkatalog des Einreichoperats 

festgehalten, dass keine lärmintensiven Arbeiten an den Anlagen WKA 05 und WKA 09 

im September aufgrund der Nähe zu den Rotwildbrunftplätzen durchgeführt werden. 

Nach Abschluss der Bauarbeiten kann davon ausgegangen werden, dass die Lärmim-

missionen aus jagdfachlicher Sicht eine untergeoordnete Rolle spielen, da sie gemein-

sam mit Geräuschen durch Wetterphänomene (Wind, Niederschlag) sowie land- forst-

wirtschaftlichen bzw. außerland- und forstwirtschaftlichen Verkehr inklusive Freizeitnut-

zung auftreten.  

 

Schattenwurf 

Wildtiere verfügen in der Regel über ein entsprechendes Territorium oder ein Streifge-

biet, in dem sie sich – üblicherweise zum Nahrungserwerb – bewegen. Der Rotor der 

Windenergieanlage verursacht unter gewissen Sonnenstandbedingungen einen beweg-

ten periodischen Schatten. Dieser bewegte Schattenwurf oder die Bewegung der Ro-

torblätter können zu Fluchtreaktionen oder Beunruhigung von Wildtieren führen. Somit 

ist auch im gegenständlichen Fall zu erwarten, dass Territorien durch Schattenwurf – 
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wenn auch geringfügig - beeinflusst werden. Betreffend des Kernschattens wird grund-

sätzlich vorausgeschickt, dass jeder Einfluss in Anbetracht der nur kurzen Schatten-

wurfdauer als gering einzustufen ist. Jedoch könnte es sein, dass Wildtiere den beschat-

teten Bereich verlassen (denkmöglich an einem sonnigen aber kalten Tag) oder aber 

den Schatten bewusst aufsuchen (Schutz vor großer Hitze; geringere Sichtbarkeit für 

Feinde). 

Da das Wild durch den Schattenwurf in seinem Verhalten innerhalb der jeweiligen Jagd-

gebiete kaum beeinträchtigt wird, stehen für die Jagdwirtschaft nach Errichtung der 

Windenergieanlagen und trotz Schattenwurfs die gleichen Wildarten im Wesentlichen in 

der gleichen Wilddichte zur Nutzung zur Verfügung. Da der Schattenwurf hinsichtlich 

der Tageszeit zumeist außerhalb der für die Jagdwirtschaft besonders interessanten 

Dämmerungsphasen stattfindet, werden die Beeinträchtigungen des zu diesen Zeiten 

verstärkt auftretenden Wildes und der Jagdwirtschaft durch den Schattenwurf aus jagd-

fachlicher Sicht als gering bis vernachlässigbar bewertet. 

 

Flächeninanspruchnahme 

Die tatsächliche dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch das Vorhaben ist in Bezug 

auf die Jagdwirtschaft als gering zu werten, da sowohl im Bereich der WEA-Fundamente 

als auch im Bereich der Zuwegung (Ertüchtigung bestehender Erschließung) inkl. Ka-

bel-trasse ein oberflächlich wahrnehmbarer Flächenverlust nur teilweise in Erscheinung 

tritt und somit diese Flächen jagdwirtschaftlich weiterhin nutzbar bleiben. In Relation zur 

Jagdgebietsfläche ist der dauerhafte Flächenverlust von untergeordneter Bedeutung. In 

Hinblick auf die notwendige Erschließung wird auf bestehende Wege zurückgegriffen 

und es werden diese den logistischen Bedürfnissen entsprechend adaptiert bzw. er-

gänzt. Positiv anzumerken ist, dass durch den Abbau der Altanlagen derzeit verbaute 

Flächen wieder rekultiviert werden. 

Zusammenfassend ist die Beeinträchtigung der Jagdwirtschaft und der jagdbaren Wild-

arten durch Flächeninanspruchnahme als gering zu beurteilen. 

 

Zerschneidung der Landschaft 

Die im Projektgebiet ausgewiesenen Wildtierkorridore sind wichtig für die Erhaltung der 

Landschaft- und Lebensraumvernetzung. Wildtierkorridore sorgen für die Durchlässig-

keit der Landschaft für Wildtiere, die am Boden leben, und auch für die Vernetzung 
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einzelner Habitate. Die Ansprüche von Wildtieren an die Korridore sind geringer als an 

das eigentliche Habitat. Deckungsmöglichkeiten und auch wenig Störungspotential sind 

jedoch essentiell für die Durchlässigkeit von Wildtierkorridoren. Neben den physischen 

Migrationsbarrieren sich auch die psychischen Barrieren (Lärm, Beleuchtung,…) zu be-

rücksichtigen. 

Durch Errichtung und Betrieb des gegenständlichen Windparks kommt es aus Sicht des 

am Boden lebenden Haarwildes zu keiner Zerschneidung der Landschaft im Sinne einer 

linienförmigen Durchtrennung mit Verlust von Wechseln bzw. Lebensraumteilen, wie 

etwa beim Straßenbau. Auch das jagdbare Federwild wird aller Voraussicht nach nicht 

wesentlich gestört. Eine Zerschneidung des Luftraumes findet nicht statt.  

Während der Bauphase wird damit zu rechnen sein, dass die Baustellenbereiche vom 

Schalenwild gemieden und Wechsel sich stellenweise verlagern werden. Nach Ab-

schluss der Bauarbeiten reduzieren sich die Auswirkungen auf einen engeren Bereich 

um die einzelnen Windenergieanlagen. Störungen ergeben sich durch die laufenden 

Wartungsarbeiten und den damit zusammenhängenden Verkehr und der vermehrten 

Anwesenheit von Menschen. Eine langfristige Verschlechterung der Durchlässigkeit des 

Weinviertelkorridors ist im Vergleich zur derzeitigen Situation nicht zu erwarten. Das 

Projektgebiet wird bereits für die Erzeugung von Windenergie genutzt und es werden 

bestehende Altanlagen innerhalb des Wildtierkorridors abgebaut. Eine maßgebliche 

Verschlechterung der Durchlässigkeit durch die Schallimmissionen, durch Schattenwurf 

oder durch die Wartungsarbeiten ist somit nicht zu erwarten. 

Die geplanten Anlagenstandorte befinden in größerer Distanz (über 1.000 m) zur be-

schriebenen Wildquerungshilfe im Bereich der A5, wodurch auch hier keine weitere Ver-

schlechterung zu erwarten ist. 

Unter Berücksichtigung der bereits vorgeschlagenen Auflagen (Ersatzaufforstung, Be-

schränkung der lärmintensiven Arbeiten) werden keine weiteren Verminderungs- oder 

Ausgleichsmaßnahmen vorgeschlagen. 
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1.14. Schutzgut Biologische Vielfalt 

 
 
Bearbeitender Gutachter 

Biologische Vielfalt – DI Suske 

 

Risikofaktoren 

30. Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt durch Lärmeinwirkungen 

31. Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt durch Schattenwurf 

32. Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt durch Flächeninanspruchnahme 

33. Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt durch Zerschneidung der Landschaft 

inkl. Kollisionsrisiko 

34. Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt durch visuelle Störungen (Licht) 

 

Bewertung des Schutzgutes Biologische Vielfalt 

 

Lärmeinwirkungen 

Das Schutzgut Vögel und das Schutzgut Fledermäuse werden durch Lärmimmissionen 

beeinflusst. In der Bauphase treten im Zuge der Bauarbeiten Lärmimmissionen auf, 

wodurch Vögel und Fledermäuse beeinträchtigt werden. Die Lärmimmissionen treten 

nur punktuell und temporär auf, es kommt daher – wenn überhaupt – lediglich zu klein-

flächigen und zeitlich begrenzten Beeinträchtigungen von Lebensräumen, mit Aus-

nahme von Rotmilan und Wespenbussard. Im Zuge der Bauarbeiten können mäßige 

Eingriffsintensitäten in Horstnähe der beiden störungsempfindlichen Arten entstehen. 

Für das Schutzgut Fledermäuse werden hinsichtlich Lärmimmissionen keine Maßnah-

men vorgeschlagen. Für das Schutzgut Vögel werden die von der Projektwerberin vor-

geschlagenen Maßnahmen hinsichtlich Bauzeiteinschränkung als geeignet bewertet, 

um negativen Auswirkungen entgegenzuwirken. 

Bauarbeiten sind ausschließlich während der Tageszeit durchzuführen, und zwar zwi-

schen einer Stunde nach Sonnenaufgang und einer Stunde vor Sonnenuntergang, um 

Lärmimissionen möglichst gering zu halten. Weitere Auflagen für den indirekten Le-

bensraumverlust von Fledermäusen werden unter Risikofaktor 32 behandelt (siehe Auf-

lagen im Anhang). 
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Fazit: 

Unter Einbezug der Auflagen im Anhang verbleibt das Schutzgut Fledermäuse betref-

fend die Einwirkung durch Lärmimmissionen mit geringen vorhabensbedingten Auswir-

kungen und ein unionsrechtlicher Tatbestand tritt nicht ein. 

Unter Einbezug der in der Einlage D.03.07 Tiere, Pflanzen, Lebensräume der Einreich-

unterlagen dargelegten Maßnahmen verbleibt das Schutzgut Vögel mit geringen vorha-

bensbedingten Auswirkungen und ein unionsrechtlicher Tatbestand tritt nicht ein. 

 

Schattenwurf 

Das Schutzgut Vögel wird durch Schattenwurf und andere optisch bedingte Störwirkun-

gen im Umkreis der WKA beeinflusst. Aufgrund der Lage der geplanten WKA-Standorte 

betrifft das vor allem Brutvogelarten der offenen Kulturlandschaft. Allerdings stehen nur 

jeweils kleine Bereiche potenzieller Lebensräume unter dem Einfluss des geplanten 

Vorhabens. Für das Schutzgut Vögel bestehen damit während der Betriebsphase nur 

geringe Beeinträchtigungen durch Schattenwurf und andere optisch bedingte Störwir-

kungen. 

Hinsichtlich Schattenwurf werden für das Schutzgut Vögel keine Maßnahmen vorge-

schlagen. 

Für das Schutzgut Vögel bestehen während der Betriebsphase nur geringe Beeinträch-

tigungen durch Schattenwurf und andere optisch bedingte Störwirkungen. Daher sind 

keine Auflagen erforderlich. 

 

Fazit: 

Das Schutzgut Vögel verbleibt hinsichtlich Schattenwurf und anderer optischer Störwir-

kungen mit geringen vorhabensbedingten Auswirkungen und ein unionsrechtlicher Tat-

bestand tritt nicht ein. 
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Flächeninanspruchnahme 

Durch das Vorhaben werden wertvolle Flächen durch Flächeninanspruchnahme ohne 

Berücksichtigung von Maßnahmen gem. Maßnahmenliste der Projektweberin und zu-

sätzlich vorgeschlagener Auflagen temporär oder dauerhaft zerstört. 

Durch das Vorhaben werden weder Kleinklima noch Oberflächenform maßgeblich ge-

stört. Der Bestand und die Entwicklungsfähigkeit von Fledermäusen und anderen Säu-

getieren, Amphibien und Reptilien sowie wertgebende Biotoptypen mit ihren charakte-

ristischen Tier- und Pflanzenarten werden ohne Berücksichtigung von Maßnahmen ge-

mäß der Maßnahmenliste der Projektwerberin sowie zusätzlich vorgeschlagener Aufla-

gen maßgeblich beeinträchtigt oder vernichtet. Der Lebensraum von Fledermäusen so-

wie weiterer Tier- und Pflanzenarten bzw. Lebensraumtypen wird maßgeblich beein-

trächtigt. Das Beziehungs- und Wirkungsfüge der heimischen Tier- und Pflanzenwelt 

untereinander oder zu ihrer Umwelt wird durch das Vorhaben nicht maßgeblich gestört. 

Das Vorhaben liegt in keinem Europaschutzgebiet. Eine Beeinträchtigung der umliegen-

den Schutzgebiete kann aufgrund der Entfernung und der Art des Vorhabens ausge-

schlossen werden. Die nächstgelegene FFH-Gebietserweiterung „Weinviertler Klippen-

zone“ (Schricker Wald, Gemeindeleiten) befindet sich zwar in etwa 25 Metern Entfer-

nung, liegt jedoch außerhalb des direkten Projektbereichs. Der „Wildtier-Wanderkorri-

dor“ verläuft innerhalb des Planungsgebiets, eine erhebliche Beeinträchtigung ist jedoch 

nicht zu erwarten. Weitere Teilgebiete der „Weinviertler Klippenzone“, in dem auch Fle-

dermäuse als Schutzgüter gelistet sind, befinden sich in einer Entfernung ab etwa 6,7 

Kilometern. Es sind vor allem kleinräumig jagende Fledermäuse als Schutzgüter ge-

führt. Eine erhebliche Beeinträchtigung auf Fledermäuse ist aufgrund dieser großen Dis-

tanz nicht zu erwarten. Das nächstgelegene FFH-Teilgebiet sowie das Landschafts-

schutzgebiet „Steinbergwald“ liegen in rund 8,1 Kilometern Entfernung. Das Naturdenk-

mal „Zaya-Wiesen“ liegt etwa 3,6 Kilometer vom Vorhaben entfernt. Das Landschafts-

schutzgebiet sowie der Naturpark „Leiser Berge“ befinden sich ca. 8,9 Kilometer ent-

fernt. Darüber hinaus sind das FFH- und Vogelschutzgebiet „March-Thaya-Auen“, das 

Landschaftsschutz- und Ramsargebiet „Donau-March-Thaya-Auen“, der „Alpen-Karpa-

ten Korridor“ sowie darin liegende Naturschutzgebiete rund 14,8 Kilometer entfernt. 

Mehrere Naturdenkmäler, darunter vor allem Einzelbäume und Baumalleen, befinden 

sich ab einer Entfernung von ca. 1,5 Kilometern. Alle weiteren Schutzgebiete liegen 

mehr als 15 Kilometer vom Vorhabensstandort entfernt. 
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Durch das Vorhaben werden die Verbotstatbestände betreffend absichtliches Töten 

(inkl. Kollisionsrisiko), absichtliche Störung bzw. Beschädigung oder Vernichtung der 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten geschützter Arten verwirklicht. Dies betrifft vor allem 

die Schutzgüter Fledermäuse, Vögel, Amphibien, Reptilien und Säugetiere. Details zum 

Verbotstatbestand Töten beim Schutzgut Fledermäuse und siehe Risikofaktor 33. 

In der Bauphase kommt es zu einer Beeinträchtigung einzelner Individuen des Warzen-

Spindelstrauchs (Euonymus verrucosa) im Randbereich einer schmalen Rodungsflä-

che, aber es kommt zu keinem Verbotstatbestand. 

Diese Beeinträchtigungen können durch die Implementierung von im Projekt vorgese-

henen Maßnahmen und zusätzlich vorgeschlagener Auflagen auf ein unerhebliches 

Maß reduziert werden. 

Für das Schutzgut Säugetiere inkl. Fledermäuse, Vögel, Amphibien und Reptilien sowie 

Pflanzen und ihrer Lebensräume werden zusätzliche Auflagen vorgeschlagen bzw. die 

gemäß Einlage D.03.07 vorgesehenen Maßnahmen adaptiert (siehe Auflagen im An-

hang). 

 

Artenschutzprüfung: 

Fauna: 

Durch das Vorhaben sind unionsrechtlich geschützte Fledermaus- und Vogelarten, der 

unionsrechtlich geschützte Laubfrosch, die unionsrechtlich geschützte Zauneidechse 

und die unionsrechtlich geschützte Schlingnatter betroffen. Weiters kann nicht ausge-

schlossen werden, dass auch die unionsrechtlich geschützten Arten Wechselkröte und 

Springfrosch betroffen sind. Darüber hinaus sind die ebenfalls unionsrechtlich geschütz-

ten Arten Baummarder und Feldhamster nachweislich im Projektgebiet vorhanden. 

Durch das Vorhaben werden ohne Berücksichtigung von Maßnahmen gem. Maßnah-

menliste der Projektweberin und zusätzlich vorgeschlagener Auflagen unionsrechtlich 

geschützte Fledermaus- und Vogelarten, neben Fledermäuse weitere unionsrechtlich 

geschützte Säugetiere sowie unionsrechtlich geschützte Amphibien- und Reptilienarten 

in einem Ausmaß getötet, das über das allgemeine Lebensrisiko hinausgeht. 

Für baumbewohnende Fledermausarten sowie Vögel ist eine Beeinträchtigung der Fort-

pflanzungs- und Ruhestätten zu erwarten. Habitate von unionsrechtlich geschützten 

Amphibien- und Reptilienarten sowie – neben Fledermäusen – weiteren Säugtierarten 
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werden ohne Berücksichtigung von Maßnahmen gem. Maßnahmenliste der Projektwe-

berin und ohne zusätzlich vorgeschlagener Auflagen beschädigt oder vernichtet. 

Für Fledermäuse sind Rodungskontrollen und ein fledermausfreundlicher Betriebsalgo-

rithmus der WKA vorgeschlagen. Für Feldhamster werden Vermeidungsmaß-nahmen 

vorgeschlagen. Für Amphibien und Reptilien werden funktionserhaltende Maßnahmen 

als zusätzlich vorgeschlagene Auflagen ergänzt. 

Die Wirksamkeit der Maßnahmen wird als hoch erachtet. Sie verhindern, dass die Funk-

tionalität der Lebensräume unterbrochen wird. 

Unter Berücksichtigung der Maßnahmen gem. Maßnahmenliste der Projektweberin und 

zusätzlich vorgeschlagener Auflagen wird es zu keiner Verminderung der Überlebens-

chancen, des Fortpflanzungserfolges, der Reproduktionsfähigkeit oder zu keiner Ver-

kleinerung des Verbreitungsgebiets kommen. 

Ohne die Umsetzung von Maßnahmen sowie zusätzlich vorgeschlagener Auflagen ist 

eine absichtliche Störung von geschützten Tierarten zu erwarten. Der Erhaltungszu-

stand allfällig betroffener Arten verändert sich denklogisch nicht, da kein naturschutz-

fachlich relevanter Tatbestand eintritt. 

Flora: 

Es sind keine geschützten Pflanzenarten vom Vorhaben betroffen. 

 

Fazit: 

Unter Einbezug der in der Einlage D.03.07 Tiere, Pflanzen, Lebensräume der Einreich-

unterlagen dargelegten Maßnahmen sowie der zusätzlich vorgeschlagenen Auflagen 

verbleiben die Schutzgüter Pflanzen und Lebensräume, Insekten, Amphibien und Rep-

tilien sowie Fledermäuse und Vögel hinsichtlich der Flächeninanspruchnahme mit ge-

ringen vorhabensbedingten Auswirkungen und ein unionsrechtlicher Tatbestand tritt 

nicht ein. 

 

Zerschneidung der Landschaft inkl. Kollisionsrisiko 

Das Schutzgut Vögel und das Schutzgut Fledermäuse werden während der Betriebs-

phase durch Kollisionen beeinträchtigt.  
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Die Konfliktintensität des geplanten Vorhabens hinsichtlich Kollisionen wird für das-

Schutzgut Fledermäuse als sehr hoch bewertet. Der naturschutzfachlich relevante Tat-

bestand des Tötens kann bei den Fledermäusen nicht ausgeschlossen werden. Beim 

Schutzgut Vögel ergeben sich hohe Eingriffserheblichkeiten, das Kollisionsrisiko gegen-

über dem Ist-Zustand wird jedoch nicht signifikant erhöht. 

Die von der Projektwerberin vorgeschlagenen Maßnahmen reichen nicht aus, um nega-

tive Auswirkungen des geplanten Vorhabens in ausreichendem Maß zu reduzieren. 

Für das Schutzgut Fledermäuse wird bei der Berechnung des fledermausfreundlichen 

Abschaltalgorithmus eine Anpassung des Schwellenwerts an getötete Individuen vor-

geschlagen. Zur Überprüfung der Wirksamkeit des Abschaltalgorithmus wird ein Kolli-

sinsmonitoring vorgeschlagen. Für das Schutzgut Vögel werden die von Seiten der Pro-

jektwerberin vorgesehenen Maßnahmen hinsichtlich Bewirtschaftungsauflagen präzi-

siert. 

 

Fazit: 

Unter Einbezug der in der Einlage D.03.07 Tiere, Pflanzen, Lebensräume dargelegten 

Maßnahmen sowie der zusätzlich vorgeschlagenen Auflagen verbleibt das Schutzgut 

Fledermäuse mit geringen vorhabensbedingten Auswirkungen. 

Unter Einbezug der in der Einlage D.03.07 Tiere, Pflanzen, Lebensräume dargelegten 

Maßnahmen sowie der zusätzlich vorgeschlagenen Auflagen verbleibt das Schutzgut 

Vögel mit mäßigen vorhabensbedingten Auswirkungen. 

 

Visuelle Störungen 

Für das Schutzgut Vögel sind Beeinträchtigungen durch visuelle Störungen sowohl wäh-

rend der Bau- als auch während der Betriebsphase nicht ausgeschlossen. Für das 

Schutzgut Vögel bringen die Beeinträchtigungen nur geringe vorhabensbedingte Aus-

wirkungen mit sich. Für das Schutzgut Fledermäuse sind Beeinträchtigungen durch vi-

suelle Störungen während der Bauphase nicht ausgeschlossen.  

Hinsichtlich visueller Störungen (Licht) werden von der Projektwerberin keine Maßnah-

men vorgeschlagen. Eine nächtliche Beleuchtung der Baustelle ist zu unterlassen. 

(siehe Auflage im Anhang) 
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Fazit: 

Unter Einbezug der Auflage BV_17 verbleibt das Schutzgut Fledermäuse betreffend die 

Einwirkung durch visuelle Störungen mit geringen vorhabensbedingten Auswirkungen 

und ein unionsrechtlicher Tatbestand tritt nicht ein. 

Das Schutzgut Vögel verbleibt hinsichtlich der Störung durch Licht mit geringen vorha-

bensbedingten Auswirkungen und ein unionsrechtlicher Tatbestand tritt nicht ein. 
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2.  NEBENBESTIMMUNGEN 

 

 

Im Zuge der Erstellung der Teilgutachten wurden durch die Sachverständigen der UVP- 

Behörde Nebenbestimmungen (Auflagenvorschläge) formuliert.  

 

Die Zusammenfassung dieser ist im Anhang I zu finden. 
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3. FACHLICHE AUSEINANDERSETZUNG MIT DEN EINGELANG-

TEN STELLUNGNAHMEN/EINWENDUNGEN 

 

Im Zuge der öffentlichen Auflage der UVE inkl. Einreichunterlagen sind Stellungnahmen 

eingelangt: 

 

 Niederösterreichische Umweltanwaltschaft 

 Amt der niederösterreichischen Landesregierung, Abteilung Landesstraßenbau 

und -verwaltung (ST4) 

 Alliance for Nature 

 

Bezüglich der Stellungnahme der Niederösterreichische Umweltanwaltschaft wird auf 

die Ausführungen im Teilgutachten Biologische Vielfalt bzw. auf den Anhang – Neben-

bestimmungen verwiesen.  

 

Bezüglich der Stellungnahme Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Landesstraßen-

bau und –verwaltung, wird auf die Ausführungen im Teilgutachten Verkehrstechnik bzw. 

auf den Anhang – Nebenbestimmungen verwiesen. 

 

Bei der Stellungnahme der Alliance for Nature handelt es sich um eine „allgemeine Mus-

terstellungnahme“, welche bereits in zahlreichen UVP-Verfahren eingebracht wurde.  

Zur Beantwortung dieser wird auf die obigen Ausführungen zu den einzelnen Schutzgü-

tern und die dazu eingeholten Teilgutachten der Sachverständigen verwiesen. Ergän-

zend führt der SV für Biologische Vielfalt dazu Folgendes aus: 

 

Zum Schutzgut Fledermäuse führt Alliance For Nature in der Stellungnahme vom 18. 

März 2025 an, dass es durch das Vorhaben zur Kollision von Fledermäusen mit WKA 

kommen kann, und dass „Maßnahmen (z.B. Abschaltzeiten) nicht wirklich geeignet sind, 

um den Tod von Fledermäusen zu vermeiden“. Die Aussage, dass Abschaltalgorithmen 
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nicht geeignet sind, um den Tod von Fledermäusen zu vermeiden, wird fachlich nicht 

geteilt. Die Implementierung von Abschaltalgorithmen entspricht dem aktuellen Stand 

der Technik (KFFÖ 20226) und ihre Wirksamkeit ist gut belegt (z. B. Voigt et al. 20227). 

Dementsprechend werden Kollisionen von Fledermäusen durch eine entsprechende 

Auflage im Teilgutachten Biologische Vielfalt mittels Abschaltalgorithmus minimiert. 

Durch die ebenfalls im Teilgutachten Biologische Vielfalt formulierten Auflagen wie Gon-

delmonitoring und Schlagopfermonitoring wird zudem die Wirksamkeit des Abschaltal-

gorithmus überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

Zum Schutzgut Vögel wird von der Beschwerdeführerin angemerkt, dass die UVE un-

vollständig sei, da das Kapitel 8.6 in der UVE-Zusammenfassung fehlt, in dem die Maß-

nahmen der Projektwerberin beschrieben werden. Es wird klar gestellt, dass sich mit 

dem Kapitel 8.6 nicht auf ein Kapitel in der Einlage D.01.01.00-01 UVE-

Zusammenfassung bezogen wird, sondern auf die Einlage D.03.07.00-01 Biologische 

Vielfalt – Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume. Beeinträchtigungen der Lebens-

räume von Pflanzen und Tieren werden durch Maßnahmen der Projektwerberin sowie 

zusätzlich vorgeschlagener Auflagen des Teilgutachten Biologische Vielfalt kompen-

siert. 

Betreffend die Erforderlichkeit zur Einrichtung eines Vogelschutzgebietes gemäß den 

Bestimmungen des Artikel 3 der Vogelschutzrichtlinie werden keine belastbaren Kennt-

nisse oder Daten übermittelt, die zur Annahme führen, dass es sich bei diesem Gebiet 

um ein „faktisches Vogelschutzgebiet“ handeln könnte. 

Die Beschwerdeführerin äußert im Zusammenhang mit dem Schutzgut Pflanzen und 

ihre Lebensräume die Auffassung, dass die vorgesehenen (Ersatz- bzw. Ausgleichs-

)Maßnahmen zur Verhinderung bzw. Verringerung der erheblichen Beeinträchtigungen 

unzureichend sind. Es wurden die Maßnahmen präzisiert und erweitert. 

                                            

6 KFFÖ (2022): Positionspapier „Fledermäuse & Windenergie“. Erstellt von der KFFÖ-Arbeitsgruppe „Fledermäuse und Windener-

gie“, Version 2.0, Leonding. 

7 Voigt C.C., K. Kaiser, S. Look, K. Scharnweber & C. Scholz (2022): Wind turbines without curtailment 

produce large numbers of bat fatalities throughout their lifetime: A call against ignorance and neglect. 

Global Ecology and Conservation, 37, p.e02149. 
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Zum Schutzgut Insekten und ihre Lebensräume wird kritisiert, dass der Insekten-

schlag im bisherigen Maßnahmenkatalog nicht berücksichtigt, wurde. Die ergänzten 

Maßnahmen entfalten eine Schutzwirkung, die auch für Insekten relevant ist. 

Zum Schutzgut Amphibien und Reptilien wird angeführt, dass im Bereich des Vorha-

bens streng geschützte Arten wie Springfrosch, Wechselkröte und Zauneidechse vor-

kommen, die in Anhang IV der FFH-Richtlinie gelistet sind. Um dem besonderen Schutz-

status dieser Arten gerecht zu werden, wurden zusätzliche Auflagen formuliert. Diese 

dienen dazu, eine Tötung der Tiere zu vermeiden und sicherzustellen, dass kein uni-

onsrechtlich relevanter Tatbestand entsteht. 

 

 



evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H.; Windpark Kettlasbrunn 3; 
Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Kennzeichen: WST1-UG-67  - 61 - 

4. GESAMTBEWERTUNG 

 

 

 

 

Die vorliegende Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen wurde 

auf Basis der Einreichunterlagen und der im Auftrag der UVP-Behörde erstellten 

Teilgutachten erstellt. 

 

Unter der Voraussetzung, dass die in der Umweltverträglichkeitserklärung und in 

den technischen Unterlagen bereits enthaltenen sowie die von den beigezogenen 

Gutachtern zusätzlich vorgeschlagenen Nebenbestimmungen im Genehmigungs-

verfahren berücksichtigt werden, liegt keine erhebliche Beeinträchtigung der 

Schutzgüter durch das gegenständliche Projekt vor. 

 

 

 

 

St. Pölten, 24.06.2025 ___________________ 

 DI Carina Gundacker 
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